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Neueste Nachrichten. L«
Amlltä̂es Organ der $tnM Wiesbaden.

Zn Roubaix  hat jüngst vor einem Publikum von etwa
12000 Blasirten und Sensationslüsternen eine Schlächterei
stattgefunden, welche jede fühlende Menschenseele mit Abscheu
und Empörung erfüllen müßte. Der Stierfechter Mazzantini
hatte daselbst ein Stiergefecht in Szene gesetzt, dessen Gipfel
der Kampf eines schwarzen Stieres mit einem Löwen bildete,
Tie beiden Thiere befanden sich in einem großen Käfig. Der
junge Stier hatte kaum den ahnungslosen Löwen erblickt, als er
sichauf ihn stürzte und dessen Flanken mit den spitzen Hörnern
bearbeitete. Der Löwe stieß ein Gebrüll aus, schlug mit der

enach dem Stier, sprang dann aber am Gitter hinauf und
suchte sich zu retten. Das Publikum heulte und pfiff den
Lmen aus. Der Stier ging in die Mitte des Käfigs zurück
vilbelte den Sand auf und stürzte sich dann von neuem auf
dm Löwen. Dieser erhielt mehrere Stöße, sprang dann in die

des Käfigs und erwartete seinen Gegner. Der Stier
f sich auf ihn und stieß ihm mit einem Horn in den Rachen!

Tt-Löwe biß zu, umklammerte mit seinen Pranken Kopf und
hall des Stiers und riß ihm Wunden ins Fleisch. Nach kur-
D Kampf aber schleuderte der Stier den Löwen in den Sand
daß ihm die Rippen krachten und daß er heulend und wehrlos
Iiegmblieb. Nun stürzten sich die entmenschten Zuschauer mit
d!ii Mos und Picadores auf den Löwen und suchte ihn 'mit
cmsen aufzustacheln. Der Löwe aber sprang auf, umklammerte
mElsenstabe des Gitters, und seine ins Leere greifenden Tatzen
ItzMn um Erbarmen zu bitten. Da stürzte sich ein entmensch-
* ben  besiegten und stieß mit einem Stockdegen

W ihm. Wieder warf der Stier den Löwen in den Sand
m die arme Bestie wehrte sich nicht mehr, sondern heulte, bis

",e ihn endlich aus dem Käfig ließ. Mazzantini erwartete
. mheroischer Pose und stieß den Gemarterten mühelos

hatten und im Falle der Verurtheilung lächelnd die kleine Geld.
strafe zahlten. Victor Meunier fordert ein gesetzliches Verbot
blutiger Schauspiele, denn diese bliesen die Barbarei in die
Ädern der Nation und weckten die Mordlust. Ob diese be¬
rechtigte Mahnung helfen wird?

rÄn hat der Thierbändiger Videl dem Stierkämpfer einen
ragetoten, der seinen Stieren gewachsen sein soll. Maz-

Mi mmmi di- Herausforderung mit 25 000 Francs Einsatz
, E einen Stier nicht einem, sondern beliebigen zwei
°°er Tigern entgegenstellen. Zu dem rohen Schauspiel

»°e,andere Vergnügungszügenach Robaix abgelassen,
Wtl' 1 Pariser Presse,  namentlich jene Jour-
r EMstun? °"^ ^ ^ sache Gerechtigkeit forderten, geben
»Rete Slir ^ verrohenden Schauspiele Ausdruck.
Y btf m Wm6 m emem  Leitartikel des „19.

Grammont werde vergeblich von der Thier-

-Corridas ^ ohnmächtig, weil die Veranstalter^ °-Ndas nur einen einfachen Verbalvroietz

Politische Cttgesüiirrsrcht.
* Wiesbaden. 19. Juli.

Deutschland.
Nochmals die „Iphigenie ?'

Französische Blätter haben in ihren Berichten über die Be-
gegnung des franz. Schulschiffes„Iphigenie" mit der „Hohen-
zollern vor Bergen mit besonderer Genugthuung hervorgehoben,
die„Hohenzollern" hätte beim Einlaufen in den Hafen zu Ehren
des bereits anwesenden Schulschiffes die französische Tricolore
im Großtopp gehißt gehabt. Dazu schreiben die Berl. N. N.:

„Allerdings hat die Hohenzollern, nachdem sie in Bergen
gegangen war. für einige Zeit auch unter der fran¬

zösischen Tricolore gelegen und zwar bei Gelegenheit der Ent-
gegnung des Saluts , nachdem die „Iphigenie" die „Hohen¬
zollern durch die für den Kaisersalut vorgeschriebene Anzahl
von Schüssen begrüßt hatte. Die „Hohenzollern" mußte bei
dieser Gelegenheit die französische Flagge hissen, um die „Iphi¬
genie zu verständigen, daß der von der Kaiseryacht abgegebene
Salut ausdrücklich der Gegensalut für den von der „Iphigenie"
vorangegangenen sei, denn die „Hohenzollern" hatte während
des Ankermanövers auch die norwegischen Farben salutirt und
bei dieser Gelegenheit die norwegische Kriegsflagge gehißt. Das
Liegen der„Hohenzollern" unter der Tricolore, das der „Figaro"
ausdrücklich glaubt hervorheben zu müssen, erklärt sich daher aus
Gründen der seemännischen Kriegsetikette von selbst."

Madrid, von R a do wi tz, wird heute amtlich publizirt; des-
L^ dr Verleihung der Königlichen Krone zum Rothen
Adlerorden2. Klasse mit Eichenlaub an den Unterstaatssekretär
ltcciherrnd on R i cht ho f en.

Ausland.
Der Gefangene des Mahdi.

r ,a 5jf̂ e ufeIb, hat jetzt in London mancherlei seiner Er«
lebmsse erzählt. Neufeld wußte sich dadurch, daß er sich zur
Ausführung von allerlei unmöglichen Projekten anbot, allmäh-
Uch große Erleichterungen zu verschaffen. Nach und nach wur¬
de er auch als Rathgeber in schwierigen Angelegenheiten benützt.
Un Mann aus Algier behauptete, Torpedos konstruiren zu
tonnen. Er beabsichtigte die Anlegung von unterseeischen Mi«
nen, durch welche die Kanonenboote zerstört werden sollten.
Auch da wurde Neufeld um Rath gefragt. Bei den Versuchen,
die gegen seinen Rath veranstaltet wurden, kamen durch eine vor¬
zeitige Explosion 50—60 Arbeiter ums Leben. Die gewöhn¬
liche Nahrung im Gefängniß war eine Art Hirse, die in einem
chwerverdaulichen, aber immerhin hungerstillenden Brei aufge¬

tischt wurde. Um die eingeschmuggelte Nahrung entstand un¬
ter den Gefangenen ein förmlicher Verzweiflungskampf. Die
chlechte Nahrung schwächte übrigens viele so, daß sie vorzeitig

starben. Jeden Tag wurden8—10 Tobte in den Nil geworfen.
Wiederholt wurde Neufeld aus geringfügigen Anlässen ausge¬
peitscht. Das erste Mal sollte er 500 Hiebe bekommen. Beim
50. Hiebe war er schon bewußtlos. Die Strafen in Omdur-
man sind überhaupt von einer raffinirten Grausamkeit gewesen.
Geständige Ehebrecherinnen wurden unter dem Gejohle des Vol¬
kes gesteinigt

Der K a i ser hat seinen Besuch zur K a n a l s ei er in
Dortmund  absagen lassen. Er sendet dazu den Prinzen
Friedrich Heinrich. In Dortmund herrscht darüber große
Enttäuschung, da man bereits große Summen für die Aus¬
schmückung der Stadt ausgegeben hat.

Der Reichs-Anzeiger publizirt die Verordnung betreffend
Beschränkung der Einfuhr aus Egypten  wegen der
Pestgefahr.  Die Beschränkung erstreckt sich auf Leib¬
wäsche und getragene Kleidungsstücke, gebrauchtes Bettzeug usw.

Der K g l. H of in Berlin hat für den verstorbenen Groß¬
fürsten Thronfolger von Rußland die Trauer  auf 14 Tage
angelegt.

Die Verleihung der kön i g l i chen Krone  und der
Brillanten zum Großkreuz des Rothen Adlerordens mit E-chen-

Auf i« den Kampf, Torero.
. a c? " sp ° u/sch ° Ministerrath  beschloß auf Antrag
des Finanzministers, der mit seiner Demission drohte den
Kampf ,m Parlament aufzunehmen, nachdem die Opposition
vorläufig nur die Rentensteuer bewilligt hat. Der Hof reist
heute ab. '

EN -1. ,°« .. sä“

(üntnitdins.

m ? *UJ1* 1er Arbeiterverband  nahm einen
Vorschlag des Bürgermeisters  B u l s auf Schaffung
einer aus den Mitgliedern desselben bestehenden Polizeitruppe
an, welche bei allen künftigen Manifestationen und Versamm¬
lungen unter freiem Himmel für Aufrechterhaltung der Ord¬
nung einzustehen hat. Nur unter dieser Bedingung sollen nun¬
mehr alle öffentlichen Meetings erlaubt sein.

Aus dem südlichen Armenien  wird nach Constantinopel
berichtet, daß dort neuerdings Streitigkeiten wegen der Steuern
entstanden sind, welche angeblich ungleich zwischen Kurden und

ÄwßenÄ "°» dne "Essende Ausstellung der Bil-
"■“■Kei tourt® unb  Zeiihmrs j„ per kgl. Akademie

i so JtfcemUfrteJ eIBft We  P °^ ei mithelfen, die Ord-
»bie 6cfKaS»5 nb *°ni * aUfted)t P  erh ^ ten. Wohl
e«nice(tt il el ,n  £ atmu "Nb Frankfurt, daß Prof.
' °n aflmV ^ ben  Brüdern Grimm der bedeutendste

^ °?°uern sei und weitaus Alle überstrahlte,,
r ^ men uehmen, um ein neues Evangelium

Jch-Offenbarung anzupreisen;
<e n » ar .£3 beschieden, dem Meister näher zu
* JL n‘f 'Ningen Freundschafts-Verkehr(seit 1870)

Au Le w ™ Pflicht, alle Kunstfreunde auf die
°ufmer,sbe1e' n ausgestellten Bilder dieses großen

rrifam zu machen und seine Eigenart zu be-

fon WM 300 Bilder in der prächtigen Aula
9an LT * h-er in Wiesbaden der Eindruck der
ton° uns Ur^ *** dankbar ungünstigste. Schlech-

«ntnq ei" , derwirrende Umgebung erinnern mehr an
'Halle"" Rumpelkammer, als an eine der Kunst

Ln  T 18 wuß leider als Einleitung vorausae-
' -lled-tBesucher  muß sich den Zwang aufer-
Wen. °as Schöne zu erfassen. Monumentale
M,« " n richtigen Standpunkt. Man muß zurück-
t eßenfo, ^ esammtwirkungzu erfassen. Das aM

Mgen wie nachlässigen Ausstellung, denn man
i iess„ " Machwerke wegräumm können, um

würdigen zu können.

Heben wir aus der Fülle des Gebotenen auch nur die
Christusköpfe  hervor, so ergießt sich, daß demjenigen Ma¬
ler, der unserer Zeit das beste Idealbild des Nazareners des
Menschensohnesgeschaffen hat, schon dieses Verdienstes wegen
ein Ehrenplatz gebührt. Wir finden verschiedene Versuche
immer vollkommener den darzustellen, der der Inbegriff aller
Vollkommenheit, aber auch jeglichen Martyriums ist. Die hohe
hehre Christusgestalt, die uns im Bilde Nr. 1 anschaut, schuf
Cornicelius, als er von Frankfurt vor einigen Jahren zurück¬
kehrte und tief entrüstet war. daß die Reklametrommel eine
triviale Christusfigur als höchste Leistung gepriesen. Die Fa¬
milie hat Recht, dieses Bild mit 8000 Mk. anzusetzen, denn mit
10 000 M. wurde damals das Bild verkauft, das sich wie eine
hohle taube Nuß gegen eine gesunde verhält. Bekanntlich
besitzt die Nationalgalleriein Berlin das Bild von Cor¬
nicelius „Christus und der der Versucher". Wir weisen noch
auf mehrere gemalte und in Kreide ausgeführte Christusköpfe
hin, die uns veranschaulichen, welche tiefe seelische Auffassung zu
Grunde liegt. Verehren mir bei Gabriel Max, daß er stets das
Innerliche zur Geltung bringt, so haben wir ein Gleiches bei
Cornicelius, aber ohne die Tendenz, dem Beschauer zu gefallen.
Man studire recht eingehend dieM ä r t y r er, irc  nt Erwartung
sind, wilden Thieren vorgeworfen zu werden. Glaubens-Eifer^
und Seelenangst sind in den Zügen der Frau und des Mädchens
im Widerstreit. Die ebenfalls ausgestellte Studie zu biefem'
hochbedeutenden Galleriebilde ist eine Perle unter allen Hand¬
zeichnungen.

Man hat es als eine Eigenart des Hanaue Meisters be¬
zeichnet, daß er mit Vorliebe Düsteres gemalt hat. Wir müssen
zugeben, daß er mehr Erfolg materieller Art gehabt Sötte,'
würde er mehr an den Markt oder an die Verkäuflichkeit seiner

Bilder als an seine  Probleme gedacht haben. Das Schwier¬
igste reizte ihn. denn er besaß die Kraft, das Innerlich-Geschaute
zu bieten. Wer daher das große Bild „Conrad von Marbuci
geißelt die heilige Elisabeth" nicht schmackhaft als Motiv em¬
pfindet. muß doch zugeben, daß es eine Perle unter den besten
Bildern unseres Jahrhunderts ist. Es war von Anton von
Werner ausgewählt, um 1878 die deutsche Kunst in Paris zu
vertreten. Charakteristik, Zeichnung, Colorit wird man selten
vollendeter finden. Leider ließ Cornicelius viele Bilder halb-
vollendet, sodaß wir gerade aus dem verkäuflichen Nachlaß meh¬
rere antreffen, die nicht die letzte Durcharbeitung erhielten. Es
fehlte aucĥ der geschickte Unternehmer, der die bestechenden
Aeußerlichkeiten, z. V. elegante Rahmen und Cartons, nicht
spart um Edelsteinen die rechte Fassung zu geben. Flüchtig
aufgeklebte Studien für eigene Mappen und die auf dem Trans¬
port zerbrochenen Scheiben bieten keine vornehme Ausstattung
Das verführt zur Unterschätzung.

(Schluß folgt.)

Bunte Blätter.

(!) Begnadigungen.  Vom Kaiser völlig begna¬
digt wurde der im Jahre 1873 vom Schwurgericht zu Bochum
wegen Ermordung seiner Ehefrau zu lebenslänglicher Zuchthaus¬
strafe verurtheilte ArbeiterF. aus Wetter in Westfalen. Seine
gute Führung in der Strafanstalt, sowie die wiederholten
Gnadengesuche seiner Kinder und Anverwandten haben nunmehr
die Freilassung des Mannes aus dem Zuchthause zu Sonnen¬
burg nach 26jähriger Jnhaftirung herbeigeführt. Der Begna¬
digte, welcher inzwischen 64 Jahre alt geworden ist. hatte sich
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«Niesbadener General -Anzeiger.

Einer Meldung des „New -York -Herald " aus Washing¬
ton  zufolge sollen Aguinaldo  und einige sein « Führer
General Otis  direkte Friedensamrbietungen gemacht haben,
so daß , falls die gemachten Versprechungen erfüllt werden , die
Freiwilligen , welch « gegenwärtig angeworben werden , nicht ge¬
braucht würden . — Das riecht etwas nach Hundstagen.

Aus der Umgegmd.
tz Biebrich , 18. Juli . Am Sonntag fand hier da« übliche

Jahres - Missionsscst  statt . Die Festpredigt im Haupt-
gotteSdienst hielt Herr Pfarrer T r a e g e r von Neuwied auf Grund
des BibelworteS - „Der Glaub - ist der Sieg , der die Welt über-
wunden hat ." Verschönt wurde die Feier durch die Gesänge des
gemischten Kirchenchors . Die Nachversammlung fand un Misstons,
hause statt . Daselbst hielte » di- Missionare Thumm>  Frankfurt
und Bergmann  hier Ansprachen , in denen sie die Arbeit der
Mission in der Heidenwelt recht anschaulich schilderten . Kleine
Missionsschristen wurden zum Besten der Missions -Anstalt vertäust

00 Biebrich , 18 . Juli . Gestern Mittag wollte aus der
Amöneburg  eine Frau aus das an der Außenseite des
HauseS angebracht « Drahtseil Wäsche hängen . Das Seil riß , durch
den Ruck kippte der Stuhl um und die Frau stürzte au « dem m
der ersten Etage gelegenen Fenster hinaus und blieb t o d t u n t e n
liegen.  Sie hatte das Genick und den Schädel gebrochen , -vie
Frau hinterläßt 4 Kinder.

| Mainz , 18. Juli . Der Inhaber einer hiesige« Parfü
merie -Fabrik NamenS D . beging heute Selbstmord  wegen
seiner ungünstigen finanziellen Lage . — Auf der Mombacherstrahe
fiel heute Abend der Fuhrmann Schmidt von einem mit zwei
Stück Wein beladenen Wagen und wurde überfahren, -ocan
brachte ihn sterbend ins Hospitel . _ .

) -( Mainz , 18 . Juli . Als sich bei Ausbruch des Krieges
gegen Frankreich das erste Hauptquartier  des Königs
Wilhelm I . hier in Mainz befand , » ahm Bismarck  Quartier
im Hause der Champagnerfabrikanten K u p f c r b er g. An diesem
Hause , an höchster Stelle der Stadt , im Kästrich belegen , wird jetzt
eine Gedenktafel aus Bronce angebracht.

r . Aus der Maingegend , 18 . Juli . B -i dem gestern
Nachmittag über die ganze Obcrmaingegend und den Taunus
niedcrgegangenen Gewitter , mit wolkenbruchartigem Regen und Hagel
vermischt , wurde viel Schaden an der Frucht angerichtet . In dem
Orte Z e i l s h e i m schlug der Blitz in die Hosraithe des Land-
wirthS Erk ein und setzte die Scheune in Brand , welche voll,
ständig eingeäschert wurde . Mehrere Wehren von den umliegenden
Orten waren am Biandplatze . Der Besitzer Erk stürzte bei den
Löscharbeiten ab und erlitt außer einer Gehirnerschütterung noch
andere schwere Verletzungen . — In verschiedenen Gemarkungen
wurde gestern mit dem K o r n s ch n i t t begonnen.

L. Wirker , 18. Juli . Die am verflossenen Sonntag Nach
mittag abgchaltene Generalversammlung des Männergesangvereins
„Harmonie"  hatte einen recht günstigen Verlaus . Die er-
schienenen Mitglieder zeichneten einen Garantiefond für daS nächst-
jährige Fahnenjubiläumssest , der den Festausschuß in die ange
nehme Lag « versetzt , da« betrefiendc Fest zu einem recht hübschen
vorbereiten zu können . — Der Landwirth Conrad Embs  be¬
sitzt seit einigen Tagen ein sehr hübsches Kalb , dem der S ch w a n z
gänzlich fehlt. — Mit dem zweiten Bespritzen der Wein-
berge  hat man hier begonnen.

1t Königshofen im Tauns , 17 . Juli . Unser hiesiger
Turnverein , welcher zu dem am verflossenen Sonntag in Epp-
stein  stattgefundencn Turncrsest drei Preisturner gesandt , bat
einen schönen Erfolg zu verzeichnen , denn es wurde jedem der¬
selben je ein Preis zucrkannt . Es ist diese Auszeichnung und
Anerkennung um so höher anzuschlage » , da der Turnverein noch
ein ganz junger Verein ist, welcher erst etwa auf ein Jahr seines
Bestehen » zurückblicken kann . Die ganze Einwohnerschaft Königs¬
hofens war erfreut , als dies günstige Resultat von Eppstein ein
traf . Der hiesige Gesangverein „ Liederkranz " ließ es sich nicht
nehmen , mit seiner Vereinsfahnr die Turner am Bahnhof « zu
Niedernhausen abzuholen . Auch die Herren Bürgermeister Sauer-
o o r n und Lehrer R e i tz beehrten die Turner durch ihre An
Wesenheit während des Abholcn » und während der recht gemüth
lichen Nachfeier im Vereinslokale . Nach erfolgter herzlicher Be
glückwünschung und einem darauf ausgebrachten dreifachem kräf
tigem „ Gut Heil " von Seiten des Gesangverein « (Dirigent Lehrer
Reitz ) bewegte sich der stattliche Zug dem nahegelegenen
Königshofen  zu . Dort angelangt , zog di« begeisterte Schaar
durch die Straßen de» Dorfes . Im Turnvereinslokal erfolgte
Fortsetzung de« gemüthlichen Zusammenseins . Unter Gesang des
Vereins „ Liederkranz " und Tanz zu Ehren der wackeren Turner
schwanden die frohen Stunden nur allzurasch . „Gut H» l."

8 St . Goarshausen » 18 . Juli . Die Generalversammlung
des Vereins nassauifcher Bienenzüchter  wird dieses
Jahr Ende August in unserer Stadt adgehalten . Mit der Ver¬
sammlung , in der u . a . ein Vortrag über die Bienenzucht vor 200
Jahren gehalten wird , ist eine Ausstellung von Bienenvölkern,
Wohnungen , Honig rc . verbunden . Für anwesende Mitglieder findet
eine Freiverloosung statt.

Giessen » 18 . Juli . Heute Nacht brannten  sämmt-
liche Bauten und die Restaurationshalle  aus dem
Schützen fest platz  nieder , wo tags zuvor die Hunde - Aus¬
stellung  abgehalten wurde . Sämmtliche Käfige , die zudem
nicht versichert sind , wurden vernichtet . Es liegt anscheinend Brand¬
stiftung vor.

Kreuznach , 13 . Juli . Heute Nachmittag wurden dem
40 Jahre alten Bremser Heinrich W e n z aus Waldalgesheim auf
der hiesigen Station von einem Güterzuge beide Beineab-
g e s a h r,e n . Der Schwerverletzte wurde ins städtische Krankenhaus
gebracht.

I Koblenz , 17. Juli . In dem Nachbarorte Pfaffen-
darf  stürzte in der verflossenen Nacht der Rentner Roettlg
aus dem Fenster seiner Wohnung aus die Straße . Man fand ihn
lodt auf dem Pflaster liegen . — Ein rechtsrheinischer Güterzug
überfuhr bei Lculersdors einen Rottenarbeiter ; der Mann war
sofort todt.

Von Nah und Fern.
In Urloffen (Baden ) hat ein Mjähriger Mann , der

mit seiner Haushälterin in Streit gerathen war , dadurch das
Leben eingebüßt , daß ihm seine Gegnerin die Spitze ihres
Regenschirmes so tief ins Auge stieß , daß das Gehirn verletzt
und der Tod des alten Mannes sofort herbeigeführt wurde . —
In Braunsberg  sind 6 Wohnhäuser im belebtesten Stadt-
theile eingeäschert worden . — Bei einem in M ü h l h e i m a . d.
Ruhr  ausgebrochenen Brande eines Geschäftshauses find 3
Personen umgekommen . — Die Maurer Elberfelds  haben
sämmtlich die Arbeit niedergelegt . Einige der Streikenden
überfielen einen Polizeibeamten , der erhebliche Verletzungen
davon trug . Andere drangen in eine Bauhütte ein und ver¬
brannten deren Inhalt . Dieselben wurden verhaftet.

Auf der Werft der Aktiengesellschaft Weser in Bremen
hat Montag Nachmittag der Stapellauf des Kreuzers ,B ' statt¬
gefunden . Bürgermeister Pauli taufte das Schiff „Niobe " . —
Der Schriftsteller Rudolf Bergner in G r a z, Präsident und
Gründer des internationalen , fünfzigtausend Mitglieder zählen¬
den Bundes der Vogelfreunde , war in letzter Zeit das Ziel ehren¬
rühriger öffentlicher Angriffe . Gestern Mittag stieß er sich in
einem Kurhausgarten einen Stockdegen elf Mal in den Leib und
wurde tödtlich verwundet ins Spital gebracht . Bergner hat un¬
streitig große Verdienste um den Vogelschutz . — Seit gestern
Mittag . stehen die Werkstätten und mehrere Magazine des Ost¬
bahnhofes von B u d a p e st in Flammen . — Die schwarzen
Pocken sind , wie das Berliner Tageblatt aus S i n a i a , der
Sommerresidenz des rumänischen Königspaares , meldet , da¬
selbst und in der Umgebung ausgebrochen . Bon der Garnison
sind schon etwa IM Mann erkrankt . Die epidemische Krank¬
heit nimmt bei Vielen einen tödtlickien Verlauf.

Sowohl für den MLHlcnbetrieb , als auch für das Ge¬
treide ' war das Jahr 1898 im Durchschnitt günstig . Die Müh¬
len unseres Bezirks waren gut beschäftigt , der Absatz in Mchl-
und Futterstoffen flott und im Ertrage zufriedenstellend.

Die Preisbewegung , speziell im Weizen , war ungemch
lebhaft . Von Januar bis April ziemlich unverändert , h,
Preise von M . 20 | — 21 | , begann Anfang Mai in Amerika dst
Preistreiberei , dieselbe wurde begünstigt durch den amerikani¬
schen Krieg , sowie durch die offiziellen Nachrichten Franlreichz
und Englands über ungenügende Lagerbestände , welche zeitweise
so knapp waren , daß , Schwierigkeiten befürchtend , von Frant-

! reich beschleunigte Ankäufe gemacht wurden . In Folge dessen
beherrschte eine fieberhafte Preissteigerung den ganzen Welt¬
markt Weizen stieg innerhalb 3- 4 Wochen um 30 - 35 pCt.
seines Werthes . Mit dem Zusammenbruch der amerikanischen
Spekulation wurden wieder große Posten Mäzen nach Europa
verschifft , der Preis ging schon im Juni auf M . 21 zurück.

Mit dem Eintritt in die neue Ernte , die auch in unsere«
Bezirk quantitativ und quakiiaiiv als „sehr gut zu bezeichnen
ist erreichte der Weizenpreis im August - September seinen ties-
ste'n Standpunkt mit M . 17 . Abgesehen von kleinen Schwan¬
kungen hielt sich dieser Preis mit 17 ^ bis Ende dieses Jahns.

' Die Backfähigkeit unseres Nassau,schm Weizens , fotoeit

solcher kein englisches Saatgut ist . entspricht allen Anfnd»
unaen eines guten Fabrikates , sodaß unsere Mühlen denselben

Waler, fünft und MffkuiM.
• Bereinigte Stadttheater Frankfurt a . M . Die beiden

städtischen Theater in Frankfurt a . M . rüsten sich zur Feier d >S
150 . Geburtstages Goethe ' « und ist hierfür das nach¬
folgende Festprogramm entworfen worden : 21 . August : Goethcfeicr
1 . Abend , im Schauspielbause : „Prometheus " (Sccnische Einrichtung,
in 1 Akt . Dekorative Ausstattung entworfen und ansgefiihrt von
Professor Lütkemeyer in Coburg .) Hierauf : „Clavigo " . (Dekorative
Ausstattung von Professor Lütkemeyer in Coburg .) 23 . August , 2.
Abend , im Schauspielhause : „Iphigenie auf Tauris " . (Dekorative
Ausstattung von Max Walther in Frankfurt a . M .) 26 . August,
im Schauspielhaus -, Wiederholung des 1 . Abends : „Prometheus " ,
„Clavigo " für die inzwischen eingetroffenen , geladenen auswärtigen
Gäste . 27 . August , 3 . Abend , im Schanspiclhause .- Festvorstellung
zur Vorfeier von Goethe 's 150 . Geburtstage : „Torquato Taffo " .
(Dekorative Ausstattung nach Entwürfen von Waldemar Knoll , aus¬
geführt von Max Walther in Frankfurt a . M .) 28 . August , 4 . Abend,
im Opernhause : Zu Goethe ' s 150 . Geburtstage : Prolog , lebendes
Bild , „ Egmont " . (Dekorative Ausstattung entworfen und ausgeführt
von dem K . K. Hoftheatermaler Burghardt in Wien .) 1 . September,
5 . Abend , im Opernhause : „Faust 1 . Theil " als Volksvorstellunq
bei ermäßigten Preisen . (Dekorative Ausstattung von Waldemar Knoll
und Max Walther in Frankfurt a . M .) 4 . September , 6. Abend,
im Opernhause : „Götz von Berlichingen " . ( Als Freitheater für
Schulen und Arbeitervereine . Dekorative Ausstattung von Waldemar
Knoll und Max Walther .) — Sämmtliche Vorstellungen dcsGoethe-
E y c l u S werden lediglich durch das einheimische Personal des
Schauspielhauses unter der Regie des Intendanten Emil Elaar,
sowie der Regisseure Roll und Quinkc zur Darstellung gebracht.
Sämmtliche Eoliüme , Möbel , Waffen und sonstige Requisiten sind
theils in Frankfurt a . M ., theils in Berlin für diesen Cyclus neu
angesertigt worden.

ohne großen Zusatz von kl-berercheren . Hartweizen vermchen.
Die Landwtrthe sind daher stets in der Lage , ihre Ernten flott
zu den notirten Marktpreisen verkaufen zu können . Di - dm
ostdeutschen Bezirken so dringend gewünschten und staatlich
unterstützten Kornspeicher bezw . Kornhausgenossenschaftm sind
deshalb für unfern Bezirk vollständig zwecklos.

Die Lage der Kleinmühlen bleibt noch sehr gedrückt, die¬
selben immer mehr auf die Lohnmüllerei angewiesen , waren im
letzten ' Jahre durch dauernden Wassermangel in ihrem Betrieb
empfindlich gestört . Zumeist entbehren diese kleinen Mühlen
noch der modernen maschinellen Einrichtungen und sind kau«
noch in der Lage , mit den mittleren und Großbetrieben in Wett¬
bewerb treten zu können . Die von einzelnen Verbanden be-
antraqte Tariferhöhung für Mühlenfabrikate , gegenüber den
Frachtsätzen des Rohprodukts (Versetzung aus dem Spezraliaris
1 in die allgemeine Wagenladungsklassen ) . wurde von den zu¬
ständigen preußischen Eisenbahnbehörden abgelchn . Die eben¬
falls von Bayern aus vorgeschlagene progressive Gewerbesteuer,
welche besonders die Großbetriebe treffen M . blerbt « och -nfk
offene Frage . Dieses Mittel , - in Hemmschuh für dre Entw 'ckck-
ung der Mühlenindusirie . kann vom kaufmanmschen Stand¬

punkte nicht g'utgeheißen werden . Der Bestand teft»
mühlen ist gefährdet und es bleibt Aufgabe der Staat -b-hoid-,
die Nothlaqe dieser Industrie , die auch mit den Interessen m

Landwirthschaft so eng verknüpft ist , rns Auge zu.Jaffa.  5
wäre empfehlenswerth . wenn dre Provmntamtor d ° ' N dm
Umgebung liegenden Kleinmühlen mrt der HerMung d-s pa
die Militärbäckereien erforderlichen Mehls beschäftigen HM
Vielen Kleinmüllern würde dadurch er« Verdienst zugev s -
werden . Ein dringendes Bedürsniß fürunseren * *
Errichtung geeigneter Entladestellen und Lagerraum - am W « -
ufer Biebrich . Der Wasserbezug von G °tat * vtoW*
stoffen wird erschwert durch ungenügende AuÄaRssM
rechten Rheinufer . Die Waaren müssen tm

gelöscht und dort gelagert werden ^ Bezug w,rd ^
spieliges und zeitraubendes Fuhrwerk bewerksiell g.
man z. B . in Biebrich direkt aus dem Schiff m dm «
t . yen können , so dürfte für Wiesbadm und den RhemMladen können , so dürfte für Wiesbadm .

Frachtersparniß circa 30 M . per Waggon betrag .

Sport.
seiner Zeit sofort nach der von ihm verübten Blutthat freiwillig
der Behörde gestellt . — Eine weitere Begnadigung wird uns
aus Rappoltsweiler im Elsaß gemeldet . Der dortige Wein¬
händler Dr . Georg Hommel , welcher vor einiger Zeit von der
Strafkammer in Colmar wegen Weinverfälschung und Betru¬
ges zu 6 Wochen Gefängniß und 1000 Mark Geldstrafe ver-
urtheilt wurde , ist jetzt zu einer Gesammtgeldstrafe von 10 000
Mark begnadigt worden.

( !) Roman und Leben.  Nachdem Dreyfus den ihm
von einem seiner Bertheidiger zur Verfügung gestellten Bericht
über den Zola -Prozeß , der in zwei Bänden von „Le Siecle"
veröffentlicht worden ist , gelesen , sagte er : „Ich habe diese beiden
Bände mit größter Spannung gelesen und hatte den Eindruck
als hätte ich einen Roman von Zola vor mir ."

( !) Die Zarentöchter.  Aus Petersbjirg wird uns
geschrieben : In Hofkreisen erzählt man , die Kaiserin - Witwe
haben den Zaren Nikolaus nach der Gebuct der jüngsten Groß¬
fürstin mit den Worten begrüßt : „Also die Hälft « der sechs
Töchter hast Du schon ; nun wird wohl die Weissagung des
dänischen Mädchens vollständig in Erfüllung gehen ." — Diese
Worte beziehen sich darauf , daß die Kaiserin -Witwe in diesem
Frühjahr als eine Hellseherin bekanntes 15jährigcs Lajidmäd-
chen von der Insel Amagec betreffs der Aussichten der Zaren¬
familie befragte , wobei das Mädchen erklärte , v- r Zar werde
sechs Töchter erhalten.

* Grosse Pferderennen zu Bad Kreuznach . Nächsten
Samstaq , den 22 . und Sonntag , den 23 . Juli finden auf der
dicht am Stadtbahnhofe gelegenen Rennbahn die letzten diesjährigen
Pferderennen des Nahethal - Rennvereins  statt . Zu
denselben sind bereits wieder ohne die nach zu erwartenden Nach¬
nennungen weit über 100 Nennungen , fast ausschließlich von
Offizieren eingegangen , so daß starkbesetzte Felder und ein
hochinteressanter Sport zu erwarten steht . Es sind außer vier
Ehrenpreisen über 7000 M . an Geldpreisen ausgcsetzt ; die Haupl¬
anziehung dürfte das Groß - Armee -Jagdrennen über 4000 Meter
mit zwei Ehrenpreisen und 1400 M . im Baar bilden , welches
am 2 . Tage geritten wird ; an demselben Tage findet auch wieder
ein Galoppreiten bäuerlicher Besitzer statt . Zu erwähnen ist noch,
daß aus beiden Richtungen kurz vor Begmii der Rennen Züge
aus dem Stadtbahnhofe eintreffcn und ebenso unmittelbar nach
Schluß der Rennen von dort wieder abgchen . Im Curpark finden
anläßlich der Rennen wieder großartige Veranstaltungen statt , dort
wie auf dem Rennplatz coneertirt die Kapelle des Königlich
Bäuerischen 5 . Cbevauxlegers -Regiments aus Saargemünd ._

* Der König von Dänemark machteI-st«« JJ
mittag , begleitet von seinem Adjutanten , einen ^
nachAßmann - hansen.  von wo er*  Ä

zum Jagdschloß fuhr . Hierauf besichtigt - S >̂ M - j . ^ ^
denkmal und benutzte dann die Zahnradbahn nach

Gegen halb 7 Uhr traf der König wieder hier -in.

St . Bäderfrequenz . Baden -Baden 84 380 , mi ^
Homburg 5058 , Kreuznach 5088 , Munster a.  St . - Ob ,
dach 2960 . Soden i . T . 1591 , Wlesoaden  76OS » , -

.land 4003 . -,» . » «« « Sb»
* Der Wein auf der Pariser Weltau » » ' « »»« „ „

dem Regierungsbezirk Wiesbad  e n h e ffie»
Firmen mit 38 Proben ihre Betheiligung an °?£ +inf ) ef ftn
ausstellung im nächsten Jahre angenieldet . ^ Pf - lj
wird vorläufig mit 9 Firme » . Franken mit b jg  ^

sich auf d"
in »<«

wird vorläufig mit S Firmen . -5 r u » mit 1,
mit 3 , Baden mit 2 und di - Rh - inprov . nz  m»
vertreten sein . .

* Steuer . Am morgigen Donnerstag h-ven _
Steuerkasse einzufinden diejenige « Veranlagten,
Straßen mit den Anfangsbuchstaben 1 und 6 woh • ^

e Jmmobilien Bersteigerung . g5etfl«8etu?*
König !. Domänen -Rentaint dahier stattgesund #(|cgen i®
einer Theil -Parzelle im Flächengehalt von ^ fl ' g gjl5
Distrikt . Schiersteinerlach ' , blieb Herr Schl ° ff°rM-'st-r *
hier mit 3450 M . Lctztbietender . (Jot «**'

* Cnrhans Das renomwirte Kaiser-
Quartett,  bestehend aus den Könlgl Kam ^ ^ jgrberS-
glieder der Königl . Oper in Berlin : Herren • _ di«!«>
Roscher , T h a m m und Joseph,  wird ® ^
Woche in de», Abeud -Coiirert der Curcapelle m (y,

- «*»<»* »•.** »- * »* Ä & T - *
lokales.

* Wiesbaden » den 19 . Juli.
* Der Mühkenbetrieb und der Biebricher O .uai.

Nachdem die Frage des Biebricher Rheinquais wieder acut ge¬
worden ist , dürfte es interessant sein , zu erfahren , wie sich die
hiesige Handelskammer für die Errichtung , wenn auch indirkt,
ausspricht . Sie giebt nämlich in ihrem letzlrn Jahresberichte
einen Abriß des Mühlmbetriebes , den wir hier folgen lassen:

irgend welche Nebenämter  nur mit
der Vorgesetzten Schulbehörde bekleiden dürfen,
mehr bat die Königliche Negierung  J ,e gxderna»̂

immtlichcn Lehrern des diesseitigen Bezirks 0 «rAatten (,äf
ou Agenturen  ausländischer Versicherung 8 , die
ntersagt  und die Kreisschulinspektoren beaul «

n-d-'

sämmtliche » Lehrern des diessestigen ^ Bezirks
von ~
un . . . , _ a . „ ,,
stellten Lehrer hiervon in Kenntniß zu setzen

o. 11154 Personen wurden an den d e , ° °
festtagcn  mit der elektrischen Bahn nach d-M
den Eichen " befördert und zwar am 16 . ^5

[17. Juli 4668 Personen

... «'S
„ari , »" " .Elp"
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Das Rcsidenzthenter ist gestern Morgen von den
Polizeiprästdent G . Durchlaucht PrinzvonRatibor.

Baurath D i m 1 1 und den Direktoren Rauch und
i " [ e'„t a » n auf feine Feuergefährlichkeit hin geprüft worden,
Xiz Resultat der Untersuchung war die Feststellung, daß das
itWct im Großen und Ganzen den feuerpolizeilichen
Bestimmungen entspricht.

* Wieder entlassen aus der Untersuchungshaft wurde
„Kellner Schneider,  der vor wenigen Tagen eingestand,

? rt o u (l m o r b in Mu ndenheim  verübt zu haben. ’ Seine
„Muld bat sich jetzt herausgestellt. Und was war der Grund
„Jet K-Ibstbezichtigung? Er batte einen hiesigen Polizeibeamten,
vie der „Rh. K.» erfährt, „foppen" wollen.

* Ein vielgereister Schwindler kam gestern vor der
Mainzer Strafkammer  in der Perlon des 25jährigen
Kellners und Kaufmanns Theodor Paul Wilhelm GuzielSki aus
m/.-ia» zur Uburtheilung. Der Angeklagte der sich als Bau-
teefmift-r, Postassistent, Offizier und Militärarzt ausgab , hatte unter
dm verschiedensten Namen in Frankfurt , Mainz . Wiesbaden,
Rüdesheim,  Gotha usw. Betrügereien bei Privat - und
WirthSleuteN, sowie Urkundenfälschung verübt . In Oppenheim
Me er einem Fräulein aus angesehener Familie , das er auf der
Eisendahnfahrt kennen gelernt, einen Heirathsantrag gemacht. Das
Gericht verurtheilte den Angeklagten zu 4 Jahren Zuchthaus,
2100M. Geldstrafe und 5 Jahren Ehrverlust.

* Ueberfahren . An der Ecke der R h e i n st r a ß e u n d
d,S Luisenplatzes wurde gestern Nachmittag gegen 6 Uhr
ein etwa 4jäbr!ger Knabe von der Droschke 148 überfahren . Man
schaffte das Kind, daS am Kopfe und Unterleibe Verletzungen da¬
vontrug, zunächst in einen Laden, und dann mittelst eines von
einem Schutzmannerequirirten Wagens nach Hause. Der Knabe
s« in den Wagen, als feine Mutter sich mit einer Freundin
unterhielt und nicht auf ihn achtgab, hineingelau ' en.

Die uns ein Augenzeuge des Vorfalles berichtet, sprang der
stutlcher sofort vom Bocke und hielt die Plerde an , sodaß der
Zunge mit geringfügigen Verletzungen davonkam. Das Schönste
folgte aber noch. Die Mutter , dic doch durch ihre Unvorsichtig
leit die indirekte Schuld des Unfalles war , wollte daS Kind zück
tigen. Das Publikum jedoch legte sich dazwischen und machte ihr
den Standpunkt klar. — Es ist eben schwer, den Splitter im
eigenen Auge zu erkennen.

* Besitzwcchsel . Herr Masseur Hch. R ü h l hat sein Haus
AeiSierg 12 durch Vermittelung der Jmmobilien -Aqenteur P G
»öd . hier, Bahnhofstr. 20, verkauft. — Fra » Wtw . Roth  Erben
verkauften dar Haus Webergasse 11 für 330 000 M . an den Hut.
sabrikanten Herrn Henri Demoel. — Die Herren Spediteur W
Michel und Privatier Peter Backes  vertauschten ihre Häuser
Iteingaffe 38 und Adelhaidstr. 48. V

8 Rasch tritt der Tod ! Die am Sonntag in dem
Solde be, M e d e n b a ch aufgefundene Leiche ist als die des hie-
«zen, auf der Sonnenbergerstraße wohnhaft gewesenen Rentiers
Stonhardt  agnoScirt worden. 8., ein großer Freund des
Ärnens, wollte das Turnfest in Eppstein besuchen. Die Leiche
wurde zunächst im Rathhause zu Medenbach untergebracht . Mon
idg Nachmittag ließ sie seine Gattin in einen von hier auS mit-
MmmenenZinksarg legen und gestern mittels eines Leichenwagens
hlkrhcrschaffen.

'Fiir ^ andwirthe . Die B e z u g Sv e re i n i g u n q
«bischer LaNdwrrthe  hat in Erfahrung gebracht, daß
«lederum der Versuch gemacht wird , m i n d e r w e r t h , q e s
Lhdmasmehl  m den Handel zu bringen . Es wird daher vor
W Ankauf desselben gewarnt und allen Landwirthen einvfohlen
“ a- ! °L ®^ aben 3,1 bewahren , nur durch die ihr angeschlosse'
*« Körperschaften zu kaufen. “ M "
hJ'  Stüfct haben gestern Nachmittag im Rath-
A ^ ult.g thre Zwangsinnung  oonstituirt In den

i ? " S°wäh,t die Herren : P h. R i e s als Obermeister,
TL* «auer , J . Lehr  und H. D eb u 9.
Mim? fu*L bas Gesellen- und Herbergwesen wurden
Mhlt d,e Herren : Äug . U sing er und Wilh . Thur»

hr" nüd S L-Hrlingswesen die Herren : Lu d w'«ryr Uno Gustav S chn ä d ter.

«Ni - WieSbadensta -Fest . 11 Uhr . es donnert
iÄttn #eÄ ‘ ! eU‘~ SUm  dunste " Male, so konnte man
M'd-n den» Ä 1“, ®; “ bat ihre Kraft behalten und so
gabtunh v1 "br die Brudervereine von Frankfurt , Darm.

!h dem Sik,7na«,°? dem Bahnhof begrüßt, während die Fahnen
U  EBÄ 1 "H ' rzog von Nassau» verbracht wurden.
G,MEgl,eder hatten die Führung der auswärtigen
-'i. illir ber Sehenswürdigkeiten übernommen , lim
Hd-ro» b"" " bie  ® ereine mit bem  Gärtnerverein
2®, llhr der » hf " "!" ! Nassau" wieder ein, von wo um
iih!« °nr er f°Ente;  zu den bereits im Zug befind-

" 1Burbe  bann aus der Wohnung des Präsidenten
» » Mecker unter den Klängen des Präsentirmarsches die

Wiesbadener General -Nnzelger.

"können  und bei allen Theilnehmern war zu hören : Es war
«n . J a' ^ bnEr  wie sonst. So Möge denn auch das am
o». cr. stattfindende Sommerfest auf dem Atzelberg, daS qcwiffer-
E °kN als Nachfeier dienen soll, ebenso viele Gäste zusammenführen
und der gesunde Humor gerade so vorhanden sein» wie bei dem so
schon verlaufenen Wiesbadensia-Fest I
den Männerchok Kommenden Sonntag,
s-in l ?'.t der Verein am Abbange „Unter den Eichen"
Zn b£tl a 'rt 9ei f, “ bfeft  ab - Seitens des Vorstandes sind

I »a aöe  Vorkehrungen getroffen, um dem Feste einen über-
aus schönen und amüsanten Verlauf zu sichern. Außer den für

berechneten Spielen , wie Wurstschnappen, Sackhüpfen,
Wettlaufen -c. werden noch mehrere Gesellschaftsspielefür das reifere

«ngereiht werden, welche neben Musik- und Gesangsvor-
tragen Lu tballonauffahrten rc. den verebrlichen Besuchern eine an-
genehme Abwechselung bieten dürften . Abends wird der Festplatz

k . s°bann unter Borantritt de°
Musikkapelle der Rückmarsch nach der Stadt . Hoffentlich hat auch

Geli? g'en"des FeNs be" " * *** ^ ^ |Um BUten

Serlm 1898. - Katalog der Bibliothek des Reichstages Bd . *,
?ÜÄ eri n L 1890 - 98. - Jahrbuch . Statistisches.

3 ^ Reich Jg . 20. 1899 . - Stoll , G.. Obstbaulehre.
Breslau 1899. — Land und Leute. 4. Tirol v. M.

kuck 9n I - C. Heer. 1899 . - Goethe.Jahr.
buch. . Bd . 20 . 1899 . - Brausewetter . St . Marien in Danzig

~ ^ A ' v, Deutsches, f. klin. Medicin. Bd . 68. 64.
« -̂ " E/chr>st für Hygenie. Band 29. 1898 . -

Z ^ lchrjst. Histonsche. Bd. 83 . N. F . 46 . 1899 . - Archiv,
Trier,sches Hft. 1. 1898 . — Breitenstein , H.» 21 Jahre in
Meve? ' inan 18" * ^ Franzos , K. E ., Konrad Ferd.
Meyer 1899 . — Ewart , F ., Goethes Baker. 1899. — Kunst.
Klink ^ Schumacher , F Im Kampfe um die
Kunst. 1899. — Kunst, Ueber der Neuzeit . 2 . Haendcke, B ., Mar
Kl .nger 1899. - H-lth, E .̂ Glück. Thl . 3. 1899 . - Matlhaei^

Relsr-Al»o»«emr«ts.
Diejenigen unserer verehriichen hiesigen Abonnenten,

welche beabsichtigen, auf unsere Zeitung auch während der
Reisezeit zu abonniren , machen wir auf Folgendes auf¬
merksam:

1 . Für Abonnenten , die ihren Aufenthaltsort während
der Reise oft wechseln, eröffnen wir ein Abonnement auf
beliebige Zeit . Die Zustellung der Zeitung geschieht täglich
per Streifband und kostet incl. Abonnementsgeld für
Deutschland und Oesterreich-Ungarn 35 Psg .» für die
übrigen Staaten 45 Pfg . pro Woche.

8 . Die verehr!, auswärtigen Abonnenten bitten wir,
behufs Ueberweisung ihrer Zeitung nach einem anderen
Ort sich nicht  an uns , sondern nur an das Postamt ihres
Wohnortes  zu ivenden, welches gegen Erstattung von
SO Pfg . Schreibgebühr die Ueberweisung besorgt. Von

uisserer Se ite ist ein derartiger Uebermeisn ngsantrag durcts-
aus unzulässig.  Die Rücküberweisung geschieht kostenlos.

„Mtsbadkrlkr GeUrgl - An ; kiIer"
(Amtliches Organ dev Stadt Wiesbaden ).

tbatteh i Tu \ r „ ^ an0cn Des  Präsentirmarsches die
1««achdem '̂"zugeführt und unter Musik ging
A»n einw "̂ rlichen Festplatz an den Schießständen . Dortselbst
A «" ' ms°de« m " " b Schießbuden wie mehrere Verkaufs-
*>feJWeä steif ? " ES entwickelte sich alsbald
siid, alle dei.7. b° v 4 Uhr bereits waren die 1200  Sitz
ftltW(6en x bm " °Udb bem  vorzüglichen Gerstensaft riesig
^l '.M„ ie. ^ / ^ ^ °r^°v" -M,tglied S . Franz hatte einen

d°r bin! uu b Wafferausschank aufgestellt, der sich auscheineiid
«•bffalen srnr 1?C , rentlrte - wie auch die riesige» Schinkenbrode
»Att, der R!?bniZ b° m Nachdem gegen 4' /» Uhr per Leiter-
ßlitz qeboft̂ lt8 Brudervtrein „Uhu" mit Musik auf den
^tdvller hrgrußte Präsident Heidecker in gewohnt

Weise die erschienenen Gäste, besonders aber die
«»ander m, "/ ’ .. „?on  Lederen sprachen dann nach-
h» Sindfan! l^ Egen Präsidenten ihren Dank für
N MeiÄn ftetm Einem Hoch auf däs Blühen
^ » -hnaröen" m-b.°? Vereins „Wiesbadensi a " ausgehend.
Äg Wettlaufen für kleine und große Kinder , Habnen-
hsi>Ie> or .z “fmP ?en waren so die fortwährend aUSgeführten

-ber der Jubel , als seitens des Vereins 300
änir irI? I °h" chen gratis vertheilt wurden - Unter Boran-

*■»?; at, jäJrJÄ* sogen freudestrahlend die Kinder über den Fest.
^ *2° Uno! « ikattgefundenen Scherzpolonaise betheillgten sich

1iänt!itfi aCte wit humoristischen Kopfbedeckungen, was selbst.
^ k«e»n!„ auSgelaffeliste Stimmung hervorbrachte. Der

I, rnnw em-c "Hilda" brachte einige herrliche Chöre zum
t-M ■ w '" gebührender Applaus wurde. Nunmehr sah
»ieiei« tjz ?' 0n* einhertragen , ein Zeichen, daß des Bleibens
^iiibed.! « '̂ " ^ iatzchen nicht mehr lange sein konnte, und

»nh sw Mq̂ 9 "hr der Heimmarsch .getreten. Außer
Möge» ivoht an 150 Lamplonträger

» .ueu .lr , ,' lii  JH gewesen fein. Äü dir Wehl.ung des
"' blle Alles ut  uitlicm Lichte und so ging eS bis

Ua"Matz . allwo be, Mitglied Lücke Einkehr 'gehalten
dktt» eühlich das Wiesbadensia-Fest abgehaltesi

* Das Pompiek -Corps (1. Zug der sreiw . Feuerwehr)
hält nunmehr — vorausgesetzt günstiges Wetter — am
nächsten Sonntag , den 23 . dieses Monats , sein W a l b f e ft
auf bem in neuerer Zeit zu einem beliebten Festplatz
geworbenen „alten Exerzierplatz " in der Nähe des Pul¬
verhauses ab. Letzterer ist säst von allen Seiten der Stadt
selbst für Wegeunsertige mit Inanspruchnahme der elektrischen
und der Dampfbahn leicht und bequem erreichbar und dürste da¬
her der Besuch des Festes ein veger werden , da insbesondere
durch Verabreichung guter Speisen und Getränke , durch Veran¬
staltung von Festspielen , Verloosung eines Lämmchens etc., die
bestm Vorkehrungen für vorzügliche Unterhaltung der Festbe¬
sucher getroffen sind.

* Einen Beweis von gkotzer Roheit gabengestern Abend
in der Sonnenbergerstraße einige junge halbwüchsige Burschen.
Einem Fuhrmann , der von Sonnenberg kam und , nichts Böses
ahnend auf seinem Wagen saß , warfen die frechen Burschen,
ohne die geringste Ursache dazu zu haben , einen Knüppel an den
Kopf , wodurch ber Fuhrmann eine erhebliche Verletzung am
Auge erhielt . Nach dieser Heldenthat ergriff die Gesellschaft
unter Hohngelächter die Flucht.

* Der Gesangverein „Frohsinn » hielt am Sonntag
sein diesjähriges Wald fest  auf dem „Spelerskopf " ab. Das.
selbe war sehr gut besucht und waren die Theilnchmer durch reich,
haltige Unterhaltung sehr heiter, insbesondere wurde die Fröhlich¬
keit noch dadurch gehoben, daß die Männergesangvereine , U n i 0 n"
u »d „C ä ci l i a", „A t b l e t e n - V e r ei n Wiesbaden »,
„Sparverein Eil,  t r acht » und „G l ü cka II f" sich an dem
Feste in aiiimirtester Weise betheiligten. Für aufmerksame und
gute Bewirtbung mit prima Gerstensaft und Schinkenbrode» te. re.
war ebenfalls auf's Veste gesorgt, und währte da« schöne Fest bis
spät in die Abendstunden hinein, worauf zum Schluß die Heim¬
kehr in 's Vereinslakal „Zull , Baker Jllbn » mit Musik erfolgte.

* Kanfni . Verein . Das diesjährige Sommerfest  des
Kaufmännischen Vereins Wiesbaden , welches unter gütiger Mit¬
wirkung des Wiesbadener „ S chu b ö r t - B u n d » alii verflossenen
Sonntag , 16. er., auf der Bierstadter Warte stattfand verlief in
der schönsten Weise. Es wurden GesellschaftS- und Kinderspiele,
erstere mit Preisvertheilung , arrangirt , worauf sich bald eine fröh-
liche Stimniung entwickelte. Der ^ Schubert -Bund sang folgende
Cböre : „Gott grüße Dich", Minnelied von Bünde , „Seemanns
Abschied" , Eompositio» des Dirigenten Herrn Lehrers Geis , und
OesterreichischesVolkslied, und erntete damit reichen Beifall . Mit
Eintritt der Dunkelheit fand eine Fackelpolonaise, sowie die benga¬
lische Beleuchtung des Wartthurm -Terrains statt und dann wurde,
wil der Musik voran , der Rückmarsch angetreten. An der eng.
lischen Kirche «rennte Man sich mit dem Wunsche auf baldiges
Wiedersehen im Kaufmännischen Verein.

* Die Fortsetznng der Etzzählttttg : „Die Freunde"
befindet sich in der Beilage.

* Kleide Chronik . IM Großb . Schloßpark zU Biebrich
wurde Montag Abend ein Herr aus Wiesbaden von Krämpfen
befallen Er wurde per Wagen hierher befördert.

In einem Neubau der D 0 r k st r a ß e kam ein Schlosset bei»,
Legen einer eisernen Schiene mit der Hand unter dieselbe, wobei
ihm der Miitetssnger der rechten Hand zerquetscht  wurde.

* Königliche LundtzSvlbllothek . Verzeichniß der ne»
hinzuaekommenen Bücher, die vis zum 29. Juli , im Lesezimmer
ausgestellt sind iittb dort boraliöbestellt werden kSnilö». 1. Er-
werbüiigen und Zuwendungen Von Behörden : Kunst, Dekoration.
Bd . 1, 3. 1898. — Abyandlunacn d. Kgl. ÄkNV: tz. Wist , ju

h  Deutsche Baukunst " t. Mittewlten 1899 . _ Wochenschrift.'
Wiener klm,M Bd . 11. 1899 . - Olbers . W ., Sein Leben

s- Werke. Ergänzungsbd . 1899 . — Justi , E ., Murillo . 1892.
Jochen , LitterarischeS Leben am Rhein . 1890 . — Revue des

deux Mondes . T . 151 u . 152 . 1899 . - Kumpf » S
Wirkungen d. sogen, indifferenten Thermen . 1899 . — ' Grunow '.
I .. BuschS Tageblätter . 1890 — 2. Geschenke: Hafen- u. Ufer¬
bauten, Die, zu WormS 1893 . v. Hrn . Schriftsteller Eanstatt.
— Cranier, I ., Die Geschichte der Alamannen . 1899. v. Berf.
— Wurdet , I , Die Frau vor der Wissenschaft, v. Hrn . Dr . med.
Laquer - - Ohnet , G , Linutile riedesse . 27 . <5d. 1896. v. Hrn.
Dr - med. Lugenbühl. - Kekulö. R .. DaS akadem. Kunstmuseum
A w 872f 8B7 £ >tt' F ' Geschichte des Hauses
î qg^ llhelmz. 1887 v. dems. — Gennevraye , A. Tintin.
1893 v. dems. — Wiermann , H., Der deutsche Reichstag.
D .̂eü . 1. 1884. von Herrn SanitätSrath Dr . Florschütz. —
dividier 0 ., kromemades »rodeoloxiques . 2 ed . 1881 . v. dems,
ZI ? ?rnnicke , F , Handbuch der Oel -Malere , 1878 . v. dems. —
Florschutz, B ., Der Felsberg u . s. röm . Stelnbrüche . 1893. v.
hem«. — Goppelsroeder, F ., lieber Feuerbestattung 1896. v. dems
än’ -^cheumeister , F ., Die Feuerbestattung 1875 . v. dems. —

3t., Die Vorprüfung (bei Ertheilung von Patenten ) 1899.
\ 7 R . Die Bestimmungen über die Anmeldung

von Patenten . 1899 . v. Berf . — Jensen , W.. Gedichte. 1872.
» Dr . Liesegang. — Keller. G .. Martin Salander.

taaa atc ’ ~  Ammann . A. Der Rheingau u. seine Weint
o8 .^rf - — Neue verschiedene Werke A. DemmiilS. —
3. Pflichtlieferungen : Verhandlungen d. 14. u . 15 . Vers d Ge-

I ^ '" b/r ^ ilk- 1898 . 99 . v. I . F . - Handbuch der
Gynackolog.e Hrsg. v. Veit. 3, 1. 2.  1898 , 1899 . Bergmann.
D°Sgl. - Hammarsten d. physiol. Chemie. 4. Aufl. Desgl . -
Körner, O ., Die Hygiene der Stimme . 1899 . Desgl . — Ergebnisse
b' “a*8CÄ ' d °thologie und path . Anatomie . 4. 1899 . Desgl
1 m  in ? bskal - ndcr für Donnerstag . K ° chb r u n n e n:
„ , v Morgen -Cancert. — Kurhaus:  8 s/4 Uhr Morgen«
Rhemfahrt . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr Abonnements.
Coneerte. — Walhalla:  8 Uhr Spezialitätenvorstelluna . —
Krone n bürg:  Wild -West<Truppe . Serbische Capelle.

Handel und Verkehr.
Itzl6̂ raplii86li6r Courstoicht;

der Frankfurte « und Berllnep Böpse
mitgetheiit von der

Wiesbadener Bank,
S. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Oester . Credlt -Actien . . .
Disconto -Commandit -Anth.
Berliner Handelsgesellschaft"
Dresdner Bank.
Deutsche Bank
Darmstädter Bank . , , , ]
Oesteif . Staatsbahn . . . .
Lombarden
Harpenef
Hibernia . . . . . . .
Gelsenkirchener
Bochumer
Laurahfitte.
Deutsche Beichsanleihe 3 ■/,% ! 100 .20
„ » „ . «. 3% . 89.80
Pi -eues . Cohsols 3 Vä°/o . . . . 100 .—

u » 3% . 89.75
Tendenzt fest.

Frankfurter 1 Berliner
Anfangs -Course

vom 19. Juli 1899
237 . V* 237.20
196 90 196 60
171 .70 171 .80
164 70 164.90
208 .60 208.30
151.V, 161,20
147 .30 147.10
33 70 33.70

201 .8,1 201 .‘/i
214 .- 213 .70

266 "l/. 266 ."V»
261 .V, 262.-

Aus dem Gerichtssaal.
Ferieit-Ltraskaimner-SitzUng vom 17. Jut ».

Des Comödiante » Kind . (Schluß .) Wo sie sie herge.
nonimeu, weiß sie nicht, gleich aber ist eine Schnur in ihrer Hand.
Sie legt dieselbe Ul» da« Hälschen des jungen , schlummernden
Erdenbürger, . Immer fester zerrt sie an den belbeit Enden , dann
ist das Werk geschehen; das Kind hat fein Lebe» ausgehaucht.
Fest drückt sie die kleine Leiche an ihr laut schlagendes Herz, um
die in diesem Augenblick mächtig auf sie einredende Stimme des
Gewissens zu bcläuben. Nur wellige MiüUteit Noch, so hofft sic.
ist auch sie dort angelaitgt, wo es keine durch Kummer Und Roth
zum Verbrechengetriebenen Menschenkinder mehr giibt . danü hat
auch sie die ewige Ruhe gefunden. Da durchkreuzt ein biedeter
Landmann ihren Pfad . Er liest ihr ihre Verzweiflung vom Gesichte
ab, richtet sie wieder aus durch Worte des Mitleides und weist ihr
den Weg. Der kleinen Leiche entledigte sic sich im Wald, etwas
seitwärts des Weges, indcitl sie dieselbe auf einen nackten Felsen
niederlegt, daun setzt sie den Weg fort Und erreicht beim auch ihre
Eltern , zwar nicht itt Ehlhalten, wohl aber in Glashütten , wohin
sie sich von dort begebe» haben. Andern Mdrgens indcß wird sie,
da man inzwischen di« Leiche schon gefunden und keinen Zweifel
daran hat, daß sie die Mörderin ist, verhaftet . — Die Kindes-
gestalt, die laut schluchzend den Gerichtssaal betritt, NielilaUd ahnt
in ihr die so hart schob vom Schicksal Heibiaesuchte, mit bebt
schwersteb Verbrechen, daS unser Strafgesetzbuch kennt, Belastete.
Sie gesteht Alles in reuevollster Weise zu. Sie hat gemordetr
wie ? warum ? daS weih sie nicht. Sie weiß nur » daß sic das
Leben ihres eigenen Kindes ans dem Gewissen hat. Nach dem
Gutachten des Köiiigtz KreiSphysitnS ist sie hochgradig hysterisch,
körperlich UNv geistig, schwer hernntergtkvmmcn . Dem Intellekt
»ach gleicht sie eine», IZjährige » Kliid ; sie ist strafrechtlich für lht
THUN Nicht vktälitwötlllch. Gelten hat wohl Niit größerer Bc-
jriedigung der Vertreter der Anklagrbehördt Herr Staatkanivalt



Wiesbadener General-Anzeiger.

Langer seiner Amtes gewaltet alS hier, wo er den Freispruch
der Angeklagten beantragen konnte, und selten hat der Gerichtshof
auch einem Antrag der Anklagebebörde mit größerer Freude zugc-
stimmt alS eS in diesem Falle geschah. Der ergangene Haftbefehl
wurde zwar aufgehoben, die Angeklagte wird aber vorerst ins
Hospital zur Wiederherstellung ihrer schwer geschädigten Gesund¬
heit wandern.

19. Juli.
Wies gemacht wird. Mit welcher Gewissenlosigkeit aus

der einen und mit welcher Leichtfertigkeit auf der anderen Seite
heutzutage manchmal Jmmobil-Geschäste abgeschlossen werden, be¬
weist der folgende Vorfall, welcher den früheren Agenten, späteren
Kellner Martin D. von hier auf die Anklagebank gebracht hat
wegen Betrugs resp. Unterschlagung. — Gegenstand des hier in
Frage kommenden„Geschäftes" war das Haus Walkmühlstraße 20.
Ein AgentF. hatte dasselbe angeblich für M. 37,800 von einem
Sch. in Sonnenberg gekauft, doch war es nicht zum Unterschreiben
des Jmmobils im Slockbuch gekommen. D. wußte das. Nichts¬
destoweniger verinittelte er im Aufträge von F. den Verkauf des
Hauses für 39 000 M. an eine in derartigen Geschäften durchaus
nicht bewanderte WittweS . und ließ sich dafür eine Provision
von M. 1000 zahlen. Die Frau ist, nebenbei bemerkt, durch das
Geschäft um Werthpapiere in Höhe von M. 4000 gekommen und
zur Taglöhnerin geworden. Kaum hatte D. seine 1000 M.
„binnen", da ergab sich, daß der eingetragene Eigenthümer des
Hauses Sch. sei. Sie kaufte dasselbe zum zweiten Male von
diesem, wofürD. wiederumM. 400 Provision einsackle. Nun
aber sah dieS . kaum eine Möglichkeit, das Objekt zu behalten.
Sie wollte dasselbe weiter verkaufen und beauftragte, seltsamer
Weise nach den mit ihm gemachten Erfahrungen, wiederum D.
mit der Vermittelung dieses Geschäftes, nachdem sie ihm
eine Gebühr von M. 5000 (!) dafür in Aussicht gestellt
hatte. Um Käufer scheint nun D. niemals verlegen gewesen zu
sein, was allerdings kein Wunder nimmt, wenn man sieht, aus
welchen Elementen er dieselben entnahm. Diesmal präsentirte er
der WittweS . einen angeblich„fürstlich eingerichteten" Rentner H.
in der Wellritzstraße. Zum Glück»ahm die Behörde diesen Herrn,
welcher sich später als vollständig vermögensloser Kellner entpuppte,
nicht nur, sondern'auch seine Ehefrau in der kritischen Zeit in
Haft; nur dadurch wurde der Kaufabschluß verhindert. Nachdem
D.'s Provisions-Forderung mit Rücksicht auf die Schwierigkeit des
Verkaufes inzwischen aus M. 10 000 (?) angewachsen und ihm
auch dieser Betrag zugcsichert worden war, führte er der Frau als
Kauflustige ein junges, noch nicht majorennes MädchenD. als
„Curfrenide" zu und das Haus wurde diesem auch verkauft, wenn¬
gleich es eine Anzahlung nicht zu leisten vermochte und die einzige
Verpflichtung, die sie übernehmen konnte, eine wöchentliche Ab¬
zahlung von M. 50 war. Für D. war die Hauptsache seine Pro¬
vision; er erhielt dieselbe nicht nur in 20 Acceptcnä. M. 500 aus¬
gezahlt, sondern anscheinend darüber hinaus von einem anderen
Interessenten noch mindestensM. 1500. Die D. zahlte(oder ver-
sprach wenigstens zu .zahlen) einen Kaufpreis von M. 55 000.
Einige Mal entrichtete sic dieM. 50, dann ging ihr „der Athem
aus" und das Haus wurde aus dem Subhastationswege weiter ver¬
kauft. Alle Bethciligtcn sind bei den verschiedenenTransaktionen
zu Schaden gekommen, nur D. hat „ein Geschäft gemacht", wenn
allerdings auch ein Theil der Acccpte, bevor er dieselben vcrwerthen
konnte, von Seiten der Behörde bei ihm beschlagnahmt wurden, da
inzwischen die WittweS . Strafanzeige wider ihn ersiattct hatte,
weil sie nicht nur um ihren ganzen Besitz gekommen ist, sondern auch
noch infolge derverschiedenen„Geschäfte"„deii Buckel voll Schulden"hat.
Die Anklagebehörde ist der Ansicht, daß es sich bei denM. 10000
in Wechseln nicht um eine Provision handle, sondern daß dies¬
bezüglich nur eine Unlerschagung vorliege. 2 Betrugsfälle dagegen
sieht siee i n », a l in dem Zurückbehaltcn von M. 1000 bei dem
ersten Geschäfte, zum A nd ern in der Vorspiegelung, daß es sich
bei dem zweiten Käufer(dem KellnerH.) um einen vermögenden
Rentner handle. Antrag des Herrn Staatsanwalts 3 Jahre
Zuchthaus, M, 300 Geldstrafe und lOjährigem Ehrverlust; Urlheil:
1 Jahr Gefängniß und 5 Jahre Ehrverlust wegen Untreue.

itlcgtumc unli letzte Achrichir«.
* Berlin , 19. Juli. Wie aus Berchtesgaden  ge¬

meldet wird, hat sich die Kaiserin  gesteM bei einem Aus¬
fluge in die Berge bei Bartholvmae am Könsgsee eine F u ß -
Verstauchung  zugezogen.

* Berlin , 19. Juli . Die Bau - Arbeiter  hatten
gestern Abend eine außerordentlich stark besuchte Versammlung.
Sie nahmen Kenntniß davon, daß der Arbeitgeberbund nicht
das Einigungsamt anrufen, aber mit ihren Vertretern verhan¬
deln will. Nach lebhafter Debatte wurde gegen drei Stimmen
beschlossen, das Resultat der General-Versammlung des Ar¬
beitgeberbundes abzuwarten, um zu sehen, wie weit der Bund
den Bauarbeitern entgegenkommt.

* Wie », 19. Juli . Aus Belgrad  wird berichtet: Den
Verhafteten wurde gestattet, mit ihren Familien schriftlich zu
verkehren. Die Voruntersuchung des Attentats ist beendet.
Alle Verhafteten wurden dem Untersuchungsgefängniß des
Landgerichts übergeben. Stojan Ribarac,  der Führer
der liberalen Opposition, hatte bei König Alexander und bei
Milan Audienz.

* Wie », 19. Juli . Die von dem Ministerium Thun
ausgearbeiteten Verordnungen zur Regelung des ö st er¬
reicht sch en Ausgleichs mit Ungarn  erhalten mor¬
gen auf Grund des § 14 die kaiserliche Sanction. Vorher
werden diese Verordnungen gleichzeitig mit den vom un¬
garischen Reichsrath beschlossenen Ausgleichsgesetzen publizirt.

* Budapest , 19. Juli . Peinliches Aufsehen' erregt in mi¬
litärischen Kreisen die Abweisung eines Baugesuches des Com-
umndos der Radetzki-Kasetne durch den Gemeinderath, weil das
Gesuch in deutscher Sprache  abgefaßt war.

* Klagenfurt , 19. Juli . Der Gemeinderath beschloß,
den Völkermarkt-Ring in Bismarck-Ring umzutaufen.

* Paris , 19. Juli . Es verlautet, der ehemalige Kriegs-
MinisterB i l l o t werde bald erklären, er könne sein Minister¬
wort. daß Drehfus verdientermaßen und regelrecht abgeurtheilt
worden sei, nicht mehr aufrecht erhalten.

* Paris , 19. Juli . Die Meldung einiger französischer
und englischer Blätter, betreffend die wahrscheinliche Einstellung
des Verfahrens gegen Drehfus, wird mindestens als verfrüht
bezeichnet. In hiesigen maßgebenden Kreisen sowie in maß¬
gebenden Kreisen von Rennes ist von einem solchen Entschluß
Corrieres absolut nichts bekannt.

* Bordeaux, 19. Juli. Die französische Regierung hat
den Marquis Cerralbo, dem Vertreter Don Carlos in Frank¬
reich, mitgetheilt, daß er binnen 24 Stunden die französisch-
spanische Grenze zu verlassen und fortan seinen Wohnsitz in
einer anderen Stadt Nord-Frankreichs zu nehmen habe. Falls
er dieser Aufforderung nicht Nachkomme, werde er sofort des
Landes verwiesen.

* Brüssel, 19. Juli. Der König der Belgier beabsichtigt
im Falle der Ergebnißlosigkeit der Verhandlungen des Wahl-
Reform-Ausschusses ein liberales Geschäfts-Ministerium unter
dem Vorsitz des Finanzministers Baron Lambermont  zu
berufen, welches die Kammer auflöscn und Neuwahlen aus¬
schreiben soll.

* Antwerpen , 19. Juli . Die V l ä men organisiren
eine große Petition an die englische Regierung, um gegen die
Möglichkeit einer Kriegs-Erklärung gegen ihre holländischen
Brüder, die Buren von Transvaal, zu protestiren.

*  London , 19 . Juli . Unter dem Vorsitz Saliburys fand
gestern ein Cabinetsrath  über die Transvaal-Angelegen¬
heit statt. Wie verlautet, wurde dieser Cabinetsrath auf An¬
rathen Chamberlains einberufen, um über den im Volksraad
angenommenenVorschlag zu beschließen. Salisbury sprach sich
energisch für die Wahrung des Friedens aus. Eine gütliche
Beilegung des Conflictes ist zuversichtlich zu erwarten. Salis¬
bury reiste nach dem Cabinetsrath nach Windsor zum Besuch
der Königin.

*  London , 19 . Juli . Morning Post meldet aus S a -
mo a, daß neue Unruhen dort ausgebrochen seien, daß die Ruhe
aber bald wieder bergestellt werden dürfte.

^ London, 19. Juli . Eine bei verschiedenen hervorragen¬
den Persönlichkeitenveranstaltete Umfrage über die wirklichen!
Ursachen der Hartnäckigkeit der Forderung Chamberlains, be¬
treffs der Neutralität der Uitländer führte zu dem Ergebniß,
Chamberlain wolle für die im Jahre 1903 stattfindende Präsi¬
dentenwahl die Zahl der Wähler so vermehren, daß Präsident
Krüger eine Niederlage erhalten würde und ein englisch gesinnter
Präsident ans Ruder käme.

* Prätoria , 19. Juli . Der Volksraad nahm gestern mit|
22 gegen5 Stimmen den Antrag an, nach welchen allen Uit-
ländern,  die am Tage der Veröffentlichung des Gesetzes sich
seit 7 Jahren in Transvaal aufhalien, das allgemeine Wahl¬
recht zugebilligt wird. $

* Oedenburg, 19. Juli. Ueber Csorna und Umgegend'
ging ein furchtbares Unwetter nieder, wodurch ein kolossaler!
Schaden angerichtet wurde.
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener  Verl ags a nsta lt
Emil Bommert.  Für die Redäksiou verantwortlich: Franz
Taver Kurz:  kür den Jnscratentbeil: Emil  Sievers.

Sämmtlich in Wiesbaden.

Mittheilung aus dem Publikum.
Seit einer Reihe von Jahren litt ich an Hautaus¬

schlägen und Flechten im Gesicht und aus der Kopfhaut, und alle
Mittel, die ich dagegen anwandte, Ware» nutzlos. Da benützte ich
ans Anrathen meines Arztes die Kubn' schc Glycerinschlvefel-
milch-Seife aus der Kronenparfiimeri« von Franz Knhn,
Nürnberg, und sofort trat eine Besserung ein. Nach kurzer Zen
waren Gesicht und Kopsbant von dieser lästigen Flechte befreit,
und möchte ich alle an einem derartigen Uebel Leidende aus dieses
wirklich empfehlenswerthe Mittel aufmerksam machen, das auch
hier in allen Apoth , Trog ., Parf . u. Friseurgcschästen
zu haben ist. 2272b
_ F . W
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Grosse Auswahl! Billige Preisei
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M Robert(Hermann
Uhrmacher & Goldarbeitei

Webergasse 28,
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macht Räume, in denen cs benutzt wird,

staubfrei »»d barterienrein.
(Hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Baeteriologen

vr . Hesel,»ann, Dresden, vr . Enoch, Hamburg,und vom
Prof, vr . Wittstein'schen cheiu. Laborat., München, vor.)

Sie finden

Kinderwagen,
Patent -Kinderstühle,

Kinder-Sportwauen
nirgends so billig und in sou.B

grosser Auswahl als in dem
Special -Geschäft

für diese Artikel

Kaufhaus
Caspar Führer,

48 Kirchgasse 48.
Telephon 309, * ■

Wagen von Mk. 9 bis 100.
Stets über 100 Stück vorräthig,
Pat .-Kinderstflhle z. Umklappen'

von Mk. 5 .75 an. jjtäf
Sportwagen von Mk. 5 .— an

jlii
nu

Hauser, Postanstaltcn, Buchdrntkereien,
Restaurants und Cafes , Hausfliire, Bor¬

räume, Tanzsäle rc. rc.
Kein Scheuern, Wischen, Abstänben mehr.

Keine staubigen Waaren.
Reine gesunde Lust.

Sternoiit-Gesellschaft Dresden.

Prospeete  gratis und franco durch die General-
Vertretung für den RegierungsbezirkWiesbaden:

Carl Bommert,
Frankfurt a . M. 1625*

Zeugnisse:
Mit dem von Ihnen bezogenen KnßSoden-Hel „ Kternokit"

können wir Ihnen wunschgemäß die Versicherung geben, daß sichsolches
beim Gebrauch in unseren Geschäftslokalitätenvorzüglich  bewährt
hat. Der Fußboden sieht stets sauber auS und der lästige Staub
hat sich wesentlich vermindert.

Ihr Hel können wir somit Jedermann nnr öestens em¬
pfehlen I

Wiesbaden , 29. Juni 1899.
(gez.) ksrstel & Jsrael.

Ich bestätige Ihnen gern, daß sich Ihr Fußboden-Oel „Sternolrt
außerordentlich gut bewährt . Der lästige Staub ist tztft gänzlich
verschwunden, das überaus lästige Putzen mit Wasser und Seife fallt
vollständig fort und der Laden sie.ht trotzdein sauber und frisch aus.

Man kann sich deshalb nichts Angenehineresdenken als ein « ll
Ahrem Außboden-Hek imprägnirter Aoden.

Wiesbaden, Juni 1899.
gez. Ferd Zange , ^ apieryandlnng,

Marütstraße 11. ft
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Für jede Uhr 2 Jahre schriftliche Garantie!

Trinken Sie

Ularhiirg ’s
| | LT ER  S CHWEDE !

Dieser Magenbitterliqueur ist
an ^iite und Be

11181,1  kömmlichkeit,
unübertroffen

und Wohlgeschmack
Achten Sie auf meine Firma:

Friedr . Marburg,
(Weingrosthandlung) [1045

Wiesbaden Neugasse 1.

Vornehmste
deutsche Marke.

Vertreter für Wiesbaden:

Ernst Zimmern»
Taunusstraße 22

Fahrschule * Gepar«bir^
Werkstätte. _ ^

Tuncher-Nüststauge«,
Geläuderpfosten , Latten und Riegel zu h ,
1112 Feldstraß - I «.



Bezugspreis .-
SOPfg- frei ins Haus gebracht, durch dt«

Sbaoatn »iertetjährl . 1.50 M. <{d. Bestellgeld.
^ Stügetr. Bast-ZritllngSliste.
Hrt -u —• MarktstraheM: Druckerei: « mserstrate 15.

Unparteiische Zeitn»-g.
Anteüigeozblatt. Stadt-Anzeiger.

»

Mieslradener

Genevlll
Drei Frethe 1 lg g e « :

»»t«rz.a„ ,»-Statt. - Per-t.ndXtt,. - »«, , »«.r,a.

.. Elnzeigeu.
Die Espalttge Pettrzeile oder deren Raum 10 Dia
ft>r auswärts15 Mg » . i mebrm. Aufn- Sm- RabL
Reklame: Pet.tze, e 30 Pjg., für mLitu 60 iS?

: ^arltstruße SO.
^ iinnt ü » i« “ «« $ * *« *»
Telephou-An,chl« tz Nr. 199 .

Nr. 167

- - ” " ■* -Neueste |lachrichterr . k sTssr ^ ß & TBr ;? ^ «.".7.

Amtliches Organ der Stadt Wiesba den.
rtft### 0̂̂ 0 es • - —' —■

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekarmtmachrrnaerl der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag, den 21 . Juli l. I .,

. Nachmittags 4 Uhr.
in den Bürger,'aal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst

— Tagesordnung:
' ^ (jr*1897f'Cr  Etadtrechnung für das Rcchnungs

Ausschusses^ mid )t k£§ Rechnungs -Prüfungs
2. Antrag auf Gewährung eines Beitrag« für das

mittelrheinische Kreis-Turnfest. ^ ^ *
3. Aufnahme einer Anleihe zur Deckung von Bau-

und Grunderwerbskosten " ^

i Ä \ ®tfÄr ®:6f” i"n8 , in,ä «*
“Lä “ ®rUn6M,B - MH . de,

ÜÄa “ 5 B -nch,-. ii»»uag d,z Fiimnz

1 Ä ? t “ M WN
7 11  bag neue  Schiller-Denkmal.
. -Festietzung von Fluchtlinien für die Dotzheimer-
8 ber  Schwalbacher- bis zur Ringstraße.
- gleichen für die Dvtzheiuierstraße von der zweiten

Ringstraße bis zur Gemarkungsgrenze. ^
schusses.) 0 bl$ 8 Berichterstattung des Bauaus-

^ 4ur̂ Nrtit̂ Mitgliedern einer gemischten Kommission

rich-̂ Kaianlage' Angelegenheit, betr. die Bieb-

rSTÄÄ * *”*- Soä
Schöffe" ]l ? '[5f(?ilömif8fiebe rn Z"r Auswahl der

L Wrlu "t® r*,4 " ?.l'enen  s "r das Jahr 1900.
Nurickä̂ ^ ^ verständigen zur Abschätzung von

.schaden bei Militärstbungeii:c.
.Wahlauss/ussgi\ 12  Berichterstattung des

Donnerstag , de» 2 « . J „li 189 ».

Bekanntmachung,
go Fer Taglöhner Emil Färber , geboren am

. November 18o8 zu Weilburg, entzieht sich der ^ür-
MOtetnr st̂ e Familie, sodaß dieselbe aus öffentlichenMitteln unterstützt werden must

1 * b*ten\ ” Mittheilt -,,seines Aufenthaltsortes.Eaden , den 18. Juli 1899.
olJfl  Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

,_ _ M a iigold.
„v . Bekanntmachung.

I '«"Ä “"9 J'lr 3 “"- «»-»» »,d 8 eM. !.w.
Die Erhebung der Steuern und sonstigen Abaaben

°lgt vom 14 . d. Mts . strastenweis nach dem auf
dem Steuerzettel angegebenen Hebeplan. Die Lcbetaae
Lll s°7.? L, ^ !" - - - bochs.ob -o der

f G „ 19 . und 20. „
H » 21.
I K „ 22. und 24. 1
^ M „ 2f>. und 26.
N „ 27. '
0 p Q „ 28. Juli und"l . August

?• ?» » auauft
^ 1 0 V „ 4, 0. u. 7. „
VVY Z und austerhalb des Stadtberings am

8.. 9. und 10  August.
SrtC. ' fr “JfÖ* " « Interesse der Steuerrahler
datz sie d.e vorgeschriebenen Hebetaqe b!
SÄ . " ur dann ist rasche « esörLung

Das Geld, besonders die Pfennige, sind aena»
'"s damit Wechseln au der Kasse vermieden wird.

, ^ ^ ^'esbaden. den ,3. Juli 1899.
3° ™.. . Städtisch - ®tcnevtafte,
-_Nnthhaus . Erdgeschoß. Zimmer Nr. 17.

Jahrgang.

c>> »x Verdingung.
'«s- der nördlichen und west-

Uchen Elnsr »ed,gungsmauer des alten Fried-
h° res °n der Platterstraß- hj-rselbst soll im W-g- der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
i -> Verdingungsunterlagen können Vormittag» von 9 bi»

U!ltt 'rJ a‘ 0t ' 3imtncc  Nr . 42, bezogen werden.
Berschloffene und mit der Aufschrift. K sn i « <<

Ä » Ä "« .* « - Z
8 # 9 ' * ”" "•« »*« 1* Uhr. hi--h.-

j. _ ®“ ®r°ffnun8 der Angebote erfolgt in Gegenwartder etwa erscheinenden Anbieter.
ZuschlagSsrist: 4 Wochen. '
Wiesbaden, den 14. Juli 1899.

Stadtbauamt. Abth. für Hochbau.
Der Stadtbaumeister:

-» enzm - r.

oon Grundeigenthuman der Schubert

Äm «lIehaltsverhältniffe eines Biireau-
M ^ men der Krankelihausverwaltung.

l, den 17.  Juli 1899.
s« r*. t Der Vorsitzende
»et Stadtverordneten -Versammlung.

j)n » Bekanntmachung,
bis '"Elchrr von der Schwalbacher
eine? Mohl 'ilgstraße führt, wird behuf» Her-

dl,« .» der verlängerten Alexandra-
. lir h ob, während der Dauer der
^'«baden"^ "" ichen Fuhrverkehr gesperrt.

°adcn. den 17. Juli 1899.
Der Oberbürgermeister.

^  In Vertr. : Heß.

«. Bekanntmachung.
vttzbrau-rgehülse Johann Baptist Zapf,

S -pt°mb-r 1870 zu Oberviechtach. %
BffÜr 2t  entzieht sich der

Aiteln .. . s°daß dieselbe aus öffent-
^ir bj„ unterhalten werden muß.
^bl >de„ Uvl Mittheilung seines Aufenthaltsortes,

den 18. Juli 1899.
Der Magistrat. — Armcnverwaltung.

Mangold.

^ O- - Verdingung.
t ^ Lieferung und Montage der Eiken-
^ " st̂ uktwilsarbeiten für die Knhlrelle » des
n>!> ?i\ etle0  ü " Kellergeschoß des Schlacht-
und Biehhoses hierselbst soll im Wege der ösimt.
lichen Ausschreibungverdungen werden.
9 n' äU™ll‘fn9en  können Vormittags von
9 bis 12 Uhr in, Rathhause. Zimmer Nr. 42. qeaeu
Zahlung von 25 Ps. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ansschriit nr 17

^ ii ^ kl' deii 25 . Juli 1899 , Vormittaas10 Uhr, hierher einzureichen. ru« rrags
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter Gegenwart
Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 11. Juli 1899.

ml » ^ kadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
H 9la_Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Verdingung«
UnbH - rft - llnng von eichenen
m verschiedenen Zimmern des

Verwaltungsgebäudes im städtischen Kranken-
?ckreibun?'? ?̂ ^ ‘m 2ße0e öer  öffentlichen Aus¬schreibung verdungen werden.
9 f .t? 7o'^ "9̂ ^ °rl°Sen können Vormittags von
zogen werden.̂ Zimmer Nr. 42. be.

Verschlossene und mit der Aufschrift ft A 20«

-wzurkchm 8 ®9,  d - rmitt - gS • Uhr . hi-rh-,

d-r § LL ' A-rL '°
Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 17. Juli 1899.

1399. Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
309a Der Stadtbaumeister: G enzmer.

_ . ^ Verdingung.
Die Lieferung von etwa

500 Tonnen Nußkohlen,
iS " flirte Kohlen,„ Koke

für die stt-dtisch-n Schulen soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.
0  * £r0bi1n1f n ? «i' n ‘trfa 9en können Vormittags von

\ 2 Ul,r ‘m Rathhause, , Zimmer Nr. 42, ringe,sehen, aber auch von dort bezogen werden.
^ Verschlossene und mit der Aufschrift H A 19«

vmeheiieAi,geböte sii.dspätcstens bis Mittwochs den
°chMZch!n. ' dorunttags 11 Uhr , hierher

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 13. Juli 1899.

19nA  Stadtbauamt . Abtheilnng für Hochbau.
i3U4a Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Verdingung.
Die Lieferung und Aufstellung der gesammtcn

die Lieferung und das Ein¬
setzen der schmiedeeisernen Fenster und die

£? r« 0er fiir ben  Neubau der
?? ?? k^ dNarkthalle aus dem Schlacht - und
Viehhose zu Wiesbaden soll rm Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlageneinschließlich Zeichnungen
stimm« 0 bis 12 Uhr im Rathhaus-,Zimmer Nr. 42, bezogen werden.

18 # 9 ' . . UHr ' hL

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter

Zuschlagsfrist: 6 Wochen.
Wiesbaden, den 4. Juli 1899.

1263. Stadtbauamt. Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister: Genzmer.—- - - flm c i.

cbtatftifdißs irififiaus zu lütcsfiadeii
ho« ö»r öffentlichen Kenntniß, dal
bas städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder ii
Betragen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebig-
A "' !?."9stens aber auf die Dauer eines Jahres , geger
k l°°n Mk. 2 monatlichI 9/, Pfg.) gibt unl
daß die Taxatoren von 8 - 10 Uhr Vormittag«
und von 2 - S Uhr Nachmittags im Leihhaus«
anwesend sind. Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Eine Krankenwärterin für den 15. d. MtS.

und drei einfache Mädchen für gewöhnliche Küchen-
ardeit zum sofortigen Eintritt gesucht gegen guten Lohn
mit Aussicht auf Lohnerhöhung.

Städt. KrankenhauS-Berwoltung.



Wiesbadener General-Anzeiger.

Fremden »V «p aseiclmiss.
vom IS . Juli 1899. ( Aus amtlicher Quölle.)

Hütet Adter.
Fleischer,Fbkt .m. T. Eislingen
Kusgen Offenbach
Knoll Sohwäb. Gmünd
Haarmann Metz
Eosellen, Amtsr. Köln
Schuhmacher m. Fr . Köln
Visher, 2 Hrn. Zwyndrecht
Gullmann Lindau
Weyl Berlin
Ludwig, Amtsger.-Rath m.

Fam. Berlin
Schick, Augenarzt Dr. Köln
Lindheimer Aachen

Alleesaal.
Hirschmann, Ober-Postass.

Oberhausen

Erbprinz.
Drechsler, Dir. m. Fr,

Strasshurg
Slat, Lfm. Amsterdam
Creue,d „
Ropli ,
Engelbreoht m. Fr.

Cüstrin Vorstadt

Baes m. Fr . Brüssel
Schultz m. Fam. Berlin
Wirtz m. Fr . Köln
Grell, Leut. Metz
Holländer, Rechtsanw. m. Fr.

Frankfurt
Lahr

Fr . Berlin
Hotel Vier Jahreszeiten . I Fraund, Kfm.

Keym. Fr. Zaandam Vegel, Kim.
" Brüssel INeustadt, Kfm. m,

Neustadt, Frl.
London Schmitz, Kfm.

Neuhaus, Kfm.
Holland Meyer, Kfm. »

New-York Bainrrille Jager Pierre , Stud.

Cossent
Köln

Müller, Kfm.
Pohle, Ktm.
Eisener
Hengstwerth
Heinzmann
Haas

Busch, Kfm.
Offermann, Kfm.
Pleuser, Kfm.
Shirmer, Kfm.

Paris
Solingen

Remscheid

Dresden
Ohligs

Frankenberg
Amsterdam

Gelsenkirchen | Herdtmann m. Fr . Plettenberg
Windemann,Weinhdlr . m.Fam. INiesl

Godesberg I Amsterdam | März
Königsberg IUrsin m. Fam. Gera-Reuss

, j Hotel Minerva.
Paris I Schüren, Fr . m. T. Krefeld

Berlin | Ulrich, Fr . Hannover
Nassauer Hof.

de Fielliettaz-Goetkartm .Fam.
Apeldorn

Schoenyahn, Fr . m. Fam.

Hinkel, Fbkt.
Terse
Baum, Fr.
Salfner, Kfm.
Horche, Prof.
Wiloke, Ober-Postass.
Dessert , Kfm.
Leipziger , Kfm,

Hotel Bellevue.
Hemnuyer m. Fr . Belgien
Plato Schwabach

Hotel Block.
Borbaoh, Fr . Hadamar
Pololier , Major m. Fr . Haag
Pololier, Rechtsanw.
Burkers Rotterdam I Huhn, Kfm.
Brown, Fr. m. Kinder lu.JJungf. I Oellers, Kfm,

Philadelphia I Themen, Kfm.
Myera „ I Wunderwald, Kfm.
Hoffmann, Fr , New-York IHellmann, Kfm.
Hoffmann, Frl . , I Jaeg-, Kfm,
Rosenfeld, Frl . „ Mechinger, 2 Frl.

Schwarzer Book. IKneifer, Kfm.
Bremer, Kfm. m. Fr.’, BremenI Standnitz, Kfm.
Nennstiel, Fbkbes. m. Fr . jjg}1" "" -~ -s

Sonneberg

Hermann m. Fr.
Ciselet m Fr.
Steele, Fr.

Berlin IDunkerly
Richter m. Fr . Russland Hollmann m. Fr,
Day, Frl . Leipzig Richman, Frl.
Hitler s Hotel garni u. Pension. Kaufmann, Frl.
Bleidt, Frl . M.-Gladbacli j Isaacs, Frl.
Hagedorn, Fr . „ IDenzer, Frl.

.. _ _ Römerbad, Kaioor-Bad.
Düsseldorf I Lamnrecbt , Buchdruckereibes. Lützeier, Landgerichtspräsid.

1 Chemnitz m. Fr . Köln Bickark, Ktm.
Hoehl, Fr . „ | Hartmano, Fr , Geh. Med.-Rath Trius m. Fr.

. , Roesler, Assess. Leipzig Berlin Bolle, Ktm.
Eisenach I Katz, Rent. m. Fr . Dudsrstadt von Röder, Offizier Hannover Deiaes, Ktm. _

Nidda Hotel Rose. Hotel Kaitorbol . Hotel Weins.
Uhde,Kfm.m.Fr, Braunschweig Dethier-Busiue, Dr. m. Fr . Odier m. Fr. K - München

Kronnrinz Wasmes Ehrmau New-York Beda Muncnen
Dinin, Fr rnTarn Kiew Busine, Ing . Mono Pritzkau Fr. Lodz Meyer Km m Fam Kassel

Göteborg I v. Royen ' Zwolle Lorenz, Fabnkbes . „ I Muiler, Fr . m. Fam. u. B .
“ _ Cleve Rosenberg m. Fam. u. Bed. I

England Chicago Voigt, Referendar Dresden
Paris Schulte m. Fr . Antwerpen Bücking, Amtsrichter m Fr.

Hotel Karpfen. I _Lichtenau
Brighton I Jost , Fr . Dausenau IAnders Erno , Kfm. Köln Neumann, Kfm. m. I r. Gleiwitz

1 Steinbrück I ., Gutsbes. Frimar Scherr, Kfm. „ I Hotel Zinserling.
Columbus I Krocker , Gutsbes. m. Fr . Dreyer,- Kfm. Heidelberg Toska m Fam. Berlin

Chicago Rothenburg Goldene Kette. Richter, Kfm Elberteld
Berlin I de Lorenzi, Kfm. SimmernI In Privathausern .

Augsburg ! " Weisses Ross. de Lorenzi, Fr . Amtsanwalt Pension Anglaise.
Nürnberg IAckermann, Schuldir. m. Fr . I Saaralben | Fraser , 2 Fr .

Hüttner , Kfm.Hirschmann, Frl.
van der Von m. Fr . Nymegen Leiser, Kfm. m. Fr . Berlin Neesen, Fr.
Roerseh, Offiz, m. Fam. Haag I Sender, Kfm. m. Fr. Södern Pyne, Oberst
Wagner , Fr . Merzigl Hotel Metropole. ISlidell , Frl.
Epple, Fbkbes. Untertürkheim [Finlayson, Fr . m. Bed. | Goldenst Ross

Bahnhof-Hotel. I
Artlandt , Dr. med. Leipzig I Barnato, Frl.
Kohlert , Fr . Wien Bernhard
Krombholz, Frl . „ I Eliel, Kfm.
v. Gember, Fr . Gelsenkirchen I Vrydag-Zynen m. Fam. Haag | Beyer, Kfm.
v. Gember, Frl . Werden | Poller , Fr.

Ulm IPolier, Leut. Bristol
PhiladelphiaChemnitz | Kressei, Fr . Kilianstätte I Kennet, 2 Frl«

Kassel Badhaus zum Kranz. jCornish , Frl,
Göttingen IPhilipps , Fr. Königshütte I Edwards, Fr

Bodenstedt Maly, Frl. SohwientochlöwitzI Pension Anita.
Berlin Keiler, SpiesheimI Posthoff Hulit Groningen

Goldene Krone. IPothoff Hulit, A. _ „
Russischer Hof. IMerkatz Werden V i 11a B a s 11 a n.

Geissler, Oberlehrer Dresden Landecker , Fr . SuUhurg Ilebsaker Reutlingen
Brettschneider, Ing. ILandacker , Fr . Neumarkt I Vogel, r rf

Berlin-Pankow I Friehe, Gerichtssekr. Gnesen | ▼. Jagow, Fr,

Lauenstein
Stock, Dr. jur.

Nonnenhof.
Sichert, Dr . Hau an

Düsseldorf

Brooklyn I Rimpan, Kfm.
Savoy-Hotel.

Hamburg

Echternach I

Taunus-Hotel.
v. Sedlmeyer, Fr . Rent. Graz
v. Sedlmeyer, Frl . Rent.
Kummbruch, Kfm. Düren
Frott , Rent. m. Fr. New-York
Munter , Frl . »
Schmitlein, Rittergutsbesitzer

m. Fr . Dieuze
Schulz, Landgerichtsr . m. Fr.

Könitz

Heugli

Dresden
Berlin

London

Pension Becker.
Schwydop, Fr . m.  T . Dana,
Johnen, Frl . Mühlh,^
Stuppy, Fr . St.

Gr . Burgstrasse 14
Görring, Hauptm.

Villa Carolus.
Wickenberger Dresd«

Dambachthal 13 y.
Fischer , Geb. Baurath rn.'Fr

Hannoiw
Villa Elisa.  *

Lecker Hawlww
Secker, Frl , Lübeck
Wachsmer, Kfm,
Wachsmer, Frl . j

Villa Helene.  ’
Reell , Frl . Arnheia
Bakker Sohütt, Ing. peu
Lambrechts, Fr . Bennekonp
Röell Utrecht
Buys, Prediger m. Fr. Holland

Villa Hertha,
Eddisson, 2 Frl . Rent. Englmj
Winnett , 3 Frl . Rent.

New.Yotk
Evang . Hospiz.

Klensser Löttringhausen
Schmidt, Lehrer Freiherr

Schulberg  11.
Schröder, Cant. Neumorschen
Privat - Hotel  Silvana.
Weimer, Frl . Leisnig
Gompes, Frl . München
Voigt, Rechtsanw. m,  Frau

Berlin
Pension Sonita.

Lieht!, Fr . m. K. Edenkoben
Franck , Fr . ,

Taunusstrasse 41.
Georges, Kfm. m. Fam. Berlin biligei

»ich
Stufte

miete:

«lerjej

itgun

Hatzick
Rehfisch, Fr.
Rosenberg, Fr.
Frischberg m. Fam.
Waberg , Fr . m 8.
Kalile, Fbkdir.
Ringer, Fr.
Ziesel, Fr . m. 2 S.

Warschau
Berlin

Russland
Stralsund IOffermann, Kfm.
Karlstadt j Kraus, Ktm.

Holland IHäuser, Kfm.
Köln IFrühauf , Kfm.

Zwei Böcko. Wehe, Postdir.
Lorenz, Frl . Dresden Transniek , Lehrer

Freiberg I Lachmüller, Kfm.
Berlin Eack, Kfm
Bonn Schubert, Kfm.

Homberg Wendler, Kfm
Berlin IStriebling, Kfm.

Hotel du Nord.

Wolff, Kfm. m. Fr. Amsterdam
Baumblatt m. Fr . Würzburg

Sehiltzanhof.
Trappen , Kfm. Krefeld
Baedeker, Landger .-Rath.

Dortmund
Weinhold, Reg.-Rath m. Fr.

Chemnitz
Birkenfeld,Oberförst. Warstein I Eppstein, Rent.

KölnlGugatsch , Rent. m. Fr . Stettin Fppstein, 2 Damen
Waisser Sobwan. Rudloff, Prof,

Böning, Rentmeister m. Fr . IAhlmann, Kfm. Hamburg I Schulz m. Fr,
Ronsdorf ISockel, Kfm. Opladen Iten Cato, Stud.

Sohaeffer, Kfm. Emmendingen I Hotel Schweinsberg. I Roos, Stud,
lteederer , Ktm.m.Fr. München | Becher, Kfm. m. Fr. | Delhis, Stud. jur.
Hinkler, Kfm.
Goetz, Kfm.

Vcrra

Koburg
Aachen

Groningen I

Schmidt, Lehrer
Osterloh, Fr.
Uerdingen , Fr.
Tigges
Handwerg, Musilcdir.

Hatal Einsam,
Hanke , Kfm,
Traub , Kfm.
Droessler, Kfm.
Steinbüchel, Kfm.
Neumann, Kfm.
Menk, Kfm.
Lück, Kfm.
Corory m. Fr.
Nolteu j,
Schäfer
Goldmann
Grubert

Bonn
Mannheiml Osnabrück IDrios rn. Fj,m. Kiel

Simmern I v. Manenbach, Kfm. Pirme ISpecht, Kfm. m. Fr . Erbach
Bamberg Stute Krefeld Tornow, Fr . Reg.-R. Metz

Warna!, Kfm. m. Fr. Koch, Kfm. Karlsruhe
Carlshafen IWeihbert , Rent . m. Fam.

Herzberg, Kfm. m. Fr . New-Jersey
Düsseldorf I Wildhagen, Kfm. Philadelphia

Muiler, Kfm. m. Fr . Litten Hotel Victoria.
Dreissa, Kfm, m. Fr . Kassel Eisighofen, Kfm. Köln
Held, Ktm. m. Fr . Schereberg I Noumey
Wehlitz Berlin I Wendel m. Fr . Berlin
Mivelan Bradford Gaertig, Fr . Gen. Blankenburg
Griesbach, Kifflh Gera ]Wanket, Frl.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 20 . Juli 1899.

Rheinfahrt mit Musik
Abfahrt 8 50 Vorm.

Strassenbahn, Kursaalplatz.
Extra-Dampfboot der Kur-Verwaltung

(Köln-Düsseldorfer Dampfschifffahrt)
mit Aufenthalt in

Assmannshausen (Konzert in der Krone), Besiehtigut
des Rheinsteins , gemeinschaftlichem Mittagsmahl m
Tafelmusik und darauffolgendem Tanz auf dem

schloss Niederwald.
Besuch der Aussichtspunkte und des National-

Denkmals.
Während der Rückfahrt : Schiffsball.

Bengalische Beleuchtung des Grossherzoglichen Schlossei

fi

Wi

und der Rheinufer
Hessing m. T. Düsseldorf I Gaertig , Leut . Hagenau I Rheinfahrtkarten sind bis spätestens heute Mittwoch,
Siebert, Dr. med. m. Fr. | Gerstel, Geh. Reg.-R. Berlin 119. Juli , Nachmittags 6 Uhr an der Tageskasse des Kura-Berlin IBerg, Kfm. Brüssel

Reinhard , Dr. m. Fr . Halle
Koeppen, Amtsger .-Rath m. Fr . I Röder, Rent. m. Fr.

Köln I Freienwalde I Frankfurt a. O.
Wien Hasenkamp , Kfm. Düsseldorf! Hotel Spiegel.

Rennerod Hotel Oranien I Marche, Amtsger.-Rath m. Fr.
Barmen I Junckerstorff , Fr . m. T. Bonn I Dresden

Bielefeld Hotel St. Petersburg . |Muhr , Fr . Rüdesheim
Bingen Nordström, Fr . Petersburg I Salomon, Fr. m. T. Hayingen I Betzio Rössner, Fr . Pforzheim

1 y. Daschkoff, Exe. Fr . m. Bed. INieolai, Fr . m. T. Mittweida | Bonifer, Kfm. rn. Fr . Elberfeld

Oarlshafen ] de Kypeck KokoszynskaNew-York
| Woodruff, 2 Frl.

Hotel Vogel
JMuhl, Fr . Erlangen
Hagen, Fr.
Diers, Rent. Rosche

zu lösen. Schül
Preis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein) 10 M.

Städtische Kur-Venf«®“*

II. Andm WiiUiche KrlimMlchM"

Orefcid I Moskau I gohiussnns, Fr . Berlin Lachner m. Fr
Baden PfälZOT Hot, I Gasse, Fr . m. S. _ Dresden Rupp m. Fr.

Cemkenberg, Kfm. Nordhausen j Streithauer ,Lehrer m.Fr .Berlin I Hotel Tannhäuser . I Arnold
Eisenbabu-Hotal. | Fischer, Kim. Niederiahnstein I Frohecke, Kfm. Hamburg | Schulze, Sekr.

Hawer Berlin | Hässler, Kfm. Kreuznach I Walter , Kfm. m. Fr.
Nussbaum, Kfm. Fulda Promenade -Hotel. I Brinkmann m. Fr . Köln
Becker , Kfm. Elberfeld Ritter , Kfm. Dresden I Scheers, Intendant m. Fam.
Werkmuth, Amtsger.-Sekr Lackner m. Fr . Wien ! Middachten

Gotha I Haage, Yerl.-Buchh. m. Fr . I Quint Lille
Leipzig I Lefebre

Altheer m. Fam . Amsterdam I Dünnebach , Lehrer m. Fr
Zur guten Quelle. I Hannover

Schneider St . Ingbert I Hospe, Lehrer
Stenfenssen Ostpreussen | Böhm, Fbkt.
Battenfels m. Fam.

Wilhelmshöhe
Herzberg, Kfm. Köln
Müller Berlin
Amend, Kfm. Runkel

Würzburg

Danzig I
Elberfeld I
Frankfurt I
Stargard I

Hasenpflug m. Fr.
Bonton, Kfm.
Rosenthal, Kfm.
Bethke , Lehrer
Tathenhener, Lehrer
Baske, Lehrer
Bechthold, Kfm. Grünstadt
Beehring, Pfarrer m. Fr.

Ninfeld
Badhaus zum Engtl.

Schmidt, Ziegeleibes.
Mildenberg

Pfeil, Frl.
Hennig, Frl.
Dalchau , Fr . m. T.
Schulz, Fr . m. T. „ [Schröder, Teohn.
Dreibholz, Frl . Köln | Lambert, Teohn.

Szymanowski, Ing. Zawirie | Müller, Kfm.

Hamburg
Dresden

Schäfer , Stud. Bonn
Söhnen, Oberl. Dr. Altonas
Kuntzel, Frl . Oberlehr. Thorn
Gerritzen, Oberpost-Assist.

Krefeld
Berlin

Düsseldorf

Bekanntmachung. _
UU. B1  Donnerstag , den 2 « . d. Mts .. BorWZ
Bali 10 Uhr , werden die nachfolgenden herremwenu

1 Koffer, eine Parthie Kleidungsstücke, i
Kindermehl, 2 Neisekörbe, I Sack Malz!

>?hll!
^schön:

rn. Fr.
Albrieka, Kfm.
Böhner, Kfm.
Dubbers, Kfm.

Fürth j Moersen, Kfm.
München Batz, Fr . m. T,

3 Pack Pappdeckel, 7 Blechwannen, 2 Stühle«
eine Parthie Eisen und Holz .

in der Güterhalle des hiesigen TaunusbahnhofW
lich an den Meistbietenden gegen Baarzahlung

Wiesbaden, den 17. Juli 1899. .
2414 Kgl . Eisenbahn -Verkehrs -Jnspeen^

Berlin I
Würzburg
Dortmung [

Dörne f

Fellinger, Kfm. Köln | Hedinger m. Fr,
Dr. Gierlioh’s Curhaus. IReckert, Lehrer

Fourno Lothringen IBiihrer, Lehrer
Fourno, Fr . Gondoumange I Bennthold, Baumeist. m. Fam.

Hotel zum Hahn. | Halensee
Wagner m. Fr . Frankfurt | Letorka, Amtsgeriehtsr. Berlin IKruse, Maler m. Fam.

Quellenhof. IDöffenger, Dr med. Saalfeld Dortmund
Falkenrede | Kreibohn, Lehrer m. Fr . I Kuck, Amtsrichter München Tromp, Bauunternehmer m.

Boras I Osterode | Au, Rent. Sinsheim | Fr . Dortmund
Leipzig | Steuer, Frl , Merzig | Hamburger Hof. . Loiszski, Sänger Köln

1~ ‘ — " Düsseldorf | Disch-Wilson, Rent. Vallendar Mühlhalm, Kfm. Osnabrück
Carmer, Kfm. m. Fam. Leuchs, Kfm. Nürnberg

Wetzlar | New-York | GrUnor Wald.
Köln I Wey mar, Frl . Mülhausen

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt
von

Serr, Kfm. Landau |
Bauer, Kfm. Frankfurt
Beaumann m. Fr . Indien
Büttner , Rektor Oeynhausen
Lehmann m. Fr. Bruck |

Heinrich ® ecfeeJ(
Saalgasse 34/26 Wiesbaden Saalgass«

(im Neubau)
Großes Lager in Holz - u . Mctallsarge « a«w ^
sowie komplette Ausstattungen dersewe

und billig.

v, . , .
Englisohor Hof. [Heidkamp, Kfm. . . .

Eichenberg , Kfm. m. Fr . I Quisisana. I Wilde, Scbichtm. Kattowitz
Magdeburg | Bronsart v. Schellendorff, Off, [ Hotel Happel.

Löwenthal,jKfm Hamburg ] Potsdam | Zimmermann Düsseldorf , - , - - - „ - -- . .
Tobias, Schiffsrheder m. Fr . I Frank , Brauereibes. m. Fr . | Landrefs , Rent. » Lehmann m. Fr. Bruok Hundarbeits -Unterrlcht

Brake | Stuttgart JGatmann, Kfm. m. Fr . Bremen | Köhler, Post-Assist. Düsseldorf] in allen weiblichen Handarbeiten: Handnaben,
d’Hamecourt m. Fam. u. Bed. Rhein-Hotel. [Jäger , Kfm. m. Schwester Ohle, Post-Assist. „ I Weiß- und Buntstiden, Maschinennähen,

Utrecht Funok Sydney| Mecklenburg Höh, Kfm. Eppendorf J Schneidern und Musterzeichnen erthnlt rbett*1'®1*#
Malovnski Thieraizt Lenczyca Suringer , Oberst m. Fr . Haag Stempel, Kfm. m. 8. Hannover Lepper Münster ] flrau Johanne Gohde , staatl. gepr. Honda —
Knooh Stud „ I Suringer, Ing. Haag [ Grün, Kfm. m. Br. Berlin I Reitinger , Kfm. Külnl  Meldungen werden jederzeit entgegengenomm' N

ittfW1™



Wiesbadener
General - Anz
Kr. 167.

Neueste Nachrichten.
- ^ Etliches Ot « « a d - r Stadt Wiscktzsd « ».

ger
Donnerstag , den 20 . Juli 18 » » .

frankfurter Mens-Berjichcrunas-GeleMast
XIV . Jahrgang

in Frankfurt a. Main.
—------ Errichtet im Jahre 1844.

•- » » i-s- .
Grundkapital . . . .
Ausgezahlte Sterbekapitalien, Rentenü. s. w. bis Ende 1898 .' Mk. 8,142,840.—

42,268,000.—

tniereS langjährigen Vertreters, H-rrn̂ « »^ 8p ««kt? 'auf°di? Heg« n̂ ^ ^ "^ ^ Wiesbaden unserer Gesellschaft infolge Ablebens

Wilhelm Ballmann& Adolf Jaeger, Wiesbaden.
«. W.ly-lmftratz- 40,

Frankfurta. M , im Juli 1899.

FrmdftükrLkdtas-Uttjiihermgs-Gksrllschast.
Geueral -Agentnr : Wagner,

,'kg»ngs>und» «laen^crfid̂ rrttnöeŵ ĉ obiq̂ QpJfenfSaft "welch^durcĥi'^ ^? von Lebens-, Aussteuer.. Altcrsver-
Tarifprämien und günstig. « ewinnbetdeUiauna^ ^ l.beraleu Verstcherungsbedingunac,.

m&?££gi “ —»“•- - -- MtÜS ÄrSUÄ ,4 ?^ W5Ä5W*
Vvoipcttc »nd Auskünfte werden dereitwilligst kostenfrei ertheilt von

Ball mann,
Adolf Jaeger,

2,402,600.

2373

.>. s' •-

ik

Itung

lehtigms
jiahl mit
m Jagd-

tional-

Schlosses

M.
valtimg.

lilb. Bischof, chemische
Waschanstalt,

Färberei

und Reinigung
v . Herren - u. Damen-
Kleidern , Zimmer- und

Laden

Gr. ßurgstr.
nahe der

Wilhelmstrasse.

Stoffen, Teppichen , Fabrfk Und Laden

Läufern jeder Grösse jfl,
e*c- Wiesbaden . 2395

MmHn iflunrrtn!
3 U^ "ab^ ^ bCU  23 Ct'' t,° ” Nachmittags

Großes

Waldfest
am Abhange unter den Eichen.

Für Vergnügungen jeder Art, wie Spiele für
Kinder und Erwachsene, Gesangsvorträge rc. ist bestens
Sorge getragen.

Der Vorstand.

Itf r ~ , j- _ etc-_ Wiesb aden . 2395

sbadeüTr zuher-lchuie Zahn-Atelier Paul Rehm,
(Privat - Musikschule ) „ E,* *e»,»**,»sse 2, Part 879

Sprechstunden von 9—5 Uhr.

Wiesbadener Z !lher -§ clnile
(Privat - Musikschule)

Zither, Mandoline , Kultarre etc . etc
«Bidet6leh vom1. Juli ab Bleichstrasse 25

«̂ >1« Stunden in und ausser dem Hause , 'sowie"role-bpiel im Hause.
täglich. 2256

Hochachtungsvoll
Otto Kilian,

Inh . der Schule.

Wiesbadener

Milttär-GiBerei».
Gegründet 1884 . Stand : 910 Mitglieder.

Gewährt Kranken-Unterstützung Jahr , pro Tag
70 bezw. 50 Pfg. Sterbeunterstützung 500 Mark. —
Bereinsbibliothek. Gesang-Abtheilung. Aufnahme bis
zum 45. Lebensjahr. Anmeldungen unter Vorlage der
Mstitärpapiere bei den Herren: 1. Vorsitzenden Architekt
Schllnk , Sec.-Lt. d. L., Oranienstraße15, Kassirer Emil
Lang, Schulgasse9, 2. Schriftführer Anton Hof-
mann, Hellmundstraße 12, oder deren Stellvertreler
verrm Carl Stauch , Frankenstraße 2l , Christian
jjung , Helenenstraße 12, Carl Meyer , Ktrchgasse 7.
Ausnahme jeden ersten Samstag im Monat. Vereins-
lokal: „Zur Kronenhalle», Kirchgasse 36.
ao 82

1895er Tisch wein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne Glas , bei 25 Fl . 5% Rabatt

GackMöiichr
2012 Frietlr , Marburg , I2*6 ~ .

Neugasse 1. | As & IOSS Taunusstraße 2.

es
nertfl

ctioa

Die Freunde.
Novelle von Wilhelm Gaedtke.

fuhr^ ener fort, „erscheint das Leben nur rosig
, .feie sind im Glück, im Ueberfluß geboren, was

Elk vermißt? Geliebt und verzogen von Men, was
Sn/ l ' f'W Glücke? — Alles ist Ihnen geblie-
bä*t"n; , Geschwister; nur freundliche Gestalten faßt

kennt Ihre Seele. Ja . Werner, ich habe Sie
ftfnf ®tüd' in  iv^ chem Sie eingesponnen lagen,

"" ch nach Ihrer Freundschaft- Wie würde
ISrl gedankt haben, hätte er Sie mir zum Bruder

| ’ M r « fort , „wenn der Unmuth über die Un-
- Msals mir vor Augen trat, verhärtete sich mein

lwgte mich, bin ich schlechter als er. warum ist ihm
er iu lDêer' 6rollte der Mißmuth in meiner

si. wie alle Andern; wer arm ist, wer kein Geld
« Uber die Achseln an. Dies aber, Werner, hätte

.v, Stolz hätte es nicht ertragen. Bei
ja' ** hatte Sie eher getödtct."
^e es nie gethan."
' Iitf ber  ändere , „ich weiß es, nie. Und
H armrin "^störtes , verletztes Gemüth immer

. w sein könnte, daß es so sein müßte. Muß-
die lieber gewinnen, welche mit Ihnen

^ yaltniffen geboren, dasselbe Vergnügen, dieselbe
Acker ^ ann sah ich im Geiste, wie sie höhnisch

^E °"-.dänn legte sich Finsterniß vor meine
?■ ®te  M Kie, dann wollte ich Ihnen wehe thun

— wie— auf welche Weise es immer ging; und so war es auch
heute. Erst als ihr Blut floß, kam ich zur Besinnung. Dort
drinnen" — er zeigte mit der Hand zum Fechtsaal hinüber—
„war ich bis jetzt allein, verzweifelt über das, was ich that. Ich
bin schlecht, mein Sinn ist böse."

„Georg," sagte Werner, „nicht jene lärmende Geselligkeit
ist mir lieb, doch ich bin an Gesellschaft gewöhnt, und so suchte
ich sie, wo ich sie fand."

„Sie wissen nicht," rief Georg, er legte seine Hand leicht
auf die verbundene des Kameraden, „Sie haben es nie kennen
gelernt, was es heißt, allein zu stehen, allein zu sein auf der
weiten Welt. Niemand zu haben, der sich um das eigene Wohl¬
ergehen kümmert. Niemand, von dem man geliebt wird, den
man lieben darf. Ueberall gehen und kommen zu dürfen, ohne
daß es Jemand bemerkt, und doch das Herz erfüllt zu haben
von dem Gedanken und Wunsche, sich geliebt zu wissen, sich ge¬
achtet zu sehen. Hören Sie mich an, und wenn Sie alles wissen,
wa-, meine Seele bedrückt, und Sie wollen mein Freund sein
immer, so lange ich lebe, ich will es Ihnen danken!"

, „Wir stammen aus einer alten, einst reich begüterten Fa¬
milie. Durch innere Zwistigkeiten Und unglückliche Verhält¬
nisse hatte ssch vor Alters schon eine Trennung in zwei Linien
vollzogen, welche sich einander — obgleich auf's nächste ver¬
wandt schroff und herbe, oft feindlich gegenüber standen.
Die eine dieser Linien, welcher auch ich entstamme, ward im
Laufe der Zeit durch eigenes Verschulden und widrige Ver¬
hältnisse güterlos: sie war darauf angewiesen, sich im Kriegs¬
dienst̂ den Lebensunterhalt zu erwerben. So war mein Va¬
ter, wie es mein Großvater und Urgroßvater gewesen, Soldat
im Dienste des Herrschers und des Vaterlandes. Meine

Mutter war früh gestorben, ich entsinne mich kaum ihrer Ge¬
stalt; ich war das alleinige Kind meiner Eltern. Der Vater
hatte sich im Dienste eine Lähmung der rechten Seite zuge¬
zogen und mußte als Hauptmann den Abschied nehmen; ich war
noch klein, als dies geschah, doch hing er trotzdem mit großer
Leidenschaft an dem Soldatenstande und hatte mich"von Ju¬
gend auf dazu bestimmt, wie es ja hergebracht bei uns war.
und wie ich cs mir auch gar nicht anders vorstellen konnte. Sie
können sich wohl denken, daß wir bei unserer gänzlichen Ver¬
mögenslosigkeit und der kleinen Pension des Vaters recht spar¬
sam und »ingeschränkt leben mußten, und daß jegliche, nicht
ganz nothwendige Ausgabe auf das Aengstlichste vermieden
wurde. Mein Vater hätte seine Lebenslage dadurch verbessern
können, daß er mich in das Cadettencorps gab, aber von allem
auf der Welt war ich ihm allein geblieben, er konnte ssch nicht
von mir trennen, er sorgte für mich mit rührender Liebe und
darbte lieber, um das Schulgeld und das Nothdürftige für
mich aufzubringen. Ach, Werner, Sie hätten ihn hören
müssen, wenn er mir des Abends mit Begeisterung von dem
Soldatenleben erzählte, wie er in meiner Seele die Lust, den
Drang nach Thaten zu erwecken suchte, wie ihm die Soldaten-
chre, die Liebe zum Vatcrlande das höchste, das schönste war,
und wie er es aussprach. War ihm durch sein Unglück das Dor-
wartsschreiten zu höherem Range abgeschnitten, in mir, seinem
Lieblinge, seinem Sohn-, sah er den zukünftigen Feldmarschall.
und alle Ehren, die er sich erträumt hatte, er häufte sie auf
mein Haupt. So ging es lange Zeit; ich besuchte das Gym-
nasium und war zu den oberen Klassen aufgestiegen. Sobald
ich cs vermochte, hatte ich versucht, durch Stundengeben die
Lage unserer Verhältnisse etwas zu verbessern. Es gelang mir.



«vieSvarcner t» cnerat-N»zetscr.

Uoliath,
vorzüglich milde Vorstenlandcn - Ausschutz- Cigarre,
grobes Torpedo- Fa^on, per Stück7 Pfg.. 6 Stück 40 Pf..
100 Stück Mk. 6.40 empfiehlt 2344

Bernh . Cratz,
64 Kirchgasse 64 . Ecke Michclsberg.

Baurechnungen
ansgeführt Hellmuudstraste 6 , 2 links. 3922

Lriziml Ir. TW>l>s-MuScat»itiile
m Milt 78 |)fg . ohiir Glas.

C. F. W. Schwanke,

Touristen:
empfehle prima

Feldstecher.
Carl Tremas,

Optiker,
741 Neugaffc 15 , nächstd. Marktstr.
ooooor 000 *00000000 «

Walkmüvlftr. 13 Emkerftr. 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge nnd Arbeiter:

Körbe jeder Art und Größe, Biirstenwaaren, als: Besen,
Schrubber, Abseise- und Wurzelbürslen, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fußmatten , Klopfer , Strohseile rc.

Rohrsitz« werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder-
zurückgebracht._ 1510

Ausverkauf
wegen Bau -Veränderung

Heinrich Martin , 1327
Herren- u«d Hnabeu-Kleider-Geschiift,

34 M iche lsber g 2 4 , vis-L-vis der Synagoge.
M« I»«i and Metten

ut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.
A. B.elelier , Adellicidraste 46

Männer -Asyl,
58 . Dotzheimerstraße 58,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anzündeholz
frei in's Haus ä Ctr. 2 Mk.

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Müller , Dotzheimerstraße 58,
Frau Fausel, Wwe., Kl. Burgstraße4. 558

TRXJXrjET

ytalirerJctcob

)isit- und Geschäfts-Karten , Menus,

ffochzeits- und Verlobungs-Karten,

Geschäftscirculare , Prospecte ,Rechnungen,

Briefbogen, Mitteilungen , sowie sämmtiuhe

Drucksachen für den Privatgeschäftsverkehr

in geschmackvoller Ausführung

^Budidruĉerei des Wiesbadener

Kekmimchmz
Beschleunigung

der Güterabfuyr betreffend;
Der Güterbestättereidienst ^

«*£ 2- ==, Kgl Staatsbahn , ist d«rch
kürzlich getroffenen Eiurichp
ungen derart beschleunigt, daß

W&ST* eine  bedeutend größere  © E;
lüfcSsr " schwindigkeit  erreicht jß
Alle Güter , die Nachts eintreffe«
werden bereits früh  nm V-7 Uhr gx.
laden und binnen  0 bis  4 Stunde«
den Empfängern geliefert , die tagsü
eintreffenden Güter gelangen mit glej
Schnelligkeit zur Ablieferung.
Die Rollgebühren  find die orts.
üblichen ! Um Güter durch das
bah » amtliche  Rollfuhrwerk abze-
fahren zu erhalten , genügt eine Vt>
macht, wozu Formulare gerne übersandt
werden.

Die Güterbestätterei
der Kgl . Preutz. Staatsbah»

L . Rettenmayep,
Hofspediteur.

Bureau: Nheinftratze 21.
av . Die Firma I-. ist die einzige am

Platze , die mit Nachtdienst  arbeitet
nnd eigene Lad enteist er,  sowohl
für den Versand wie für den Empfang
der Güter in den König !. Güterhalle»
unterhält . 2174s

8
In dannen mir
ßerotĵ wenn fee nützl78elehr̂ »8?!n.Sr,tl.Ki<m«nI<hut„0.N.?.»lUe»P.SrjbÄ.grati». Lehrr.Buch statt».»»Mt.»0 Pf.Berschl.-0Ptg.mU».N. Mokmaua,Konttwz. K.

„Zur Kloftermühle"
bei Wiesbadku(10 Min. von der Stadl) beliebter Ausflugsort
Sonmerfnslhe—Milchkur—Pech«.

Großer schattiger Garten mit Halle u. Terrasse
Gute Restauration. — Mäßige Preise. — Telephon 796.

Spezialität:
— Täglich zum Kaffee frische Waffel« —

Inhaber Friedr . Ay.

Mm  und gebrauchte
Möbel und Betten von 35 Mk. an, Polster-, Kasten- r»!
Küchenmöbel, einzelne Bettthcile, sowie ganze bürgerliche lllll- ^
startungcn zu äußerst billigen Preisen zu verkaufen. E>g«i
Tapezierer- und Schrcinerwerkstätte.

Helenenstraße l.

aber ich mußte es geheim halten vor dem Vater; er hätte mir
gezürnt. Ich gab am Tage in meiner freien Zeit Schülern
biederer Klassen Stunden, beaufsichtigte ihre Arbeiten, und
machte dann die eigenen Vorbereitungen bis in die Nacht hin¬
ein. So war ich bis zur Prima gekommen und bereitete mich
vor, das Abgangsexamen von der Schule abzulegen. In dieser
Zeit konnte ich die Stunden, für welche ich bezahlt wurde, nicht
weiter geben, ich mußte meine Zeit für mich selbst verwenden
und es ging uns knapper als je. Da eines Abends wieder¬
holte sich die Lähmung des Vaters, ein neuer Schlaganfall
fesselte ihn gänzlich an das Lager, er konnte sich nicht mehr be¬
wegen, selbst der Gebrauch seiner Stimme war ihm fast ge¬
nommen, nur ich verstand, was er sagte, was er wollte. Ach
es war eine entsetzliche Zeit, was sollte ich thun, was sollte ich
beginnen? Verzweifelt, die Hände ringend, ging ich in meinem
Stübchen rathlos auf und ab. Vor dem Vater verbarg ich
jegliche Unruhe, ich that, als würde es mir nicht schwer, für
ihn zu sorgen, doch woher nehmen? Ich stand dicht vor dem
Examen, es mußte gemacht werden, und auch für den Vater
mußte gesorgt werden. Mit Entsetzen sah ich unser letztes
Geld dahinschwinden. Da fiel mir plötzlich ein, daß in der
Nähe unserer Stadt das große Landgut eines Onkels lag,
welcher der anderen Linie unserer Familie entstammte. Ich
wußte, daß er reich begütert war, aber ich wußte auch, daß ihn
mein Vater nie besucht hatte, daß wir nie mit einander ver¬
kehrt hatten, und daß er ein stolzer, herrischer Mann war. Er
fiel mir ein und so schwer es mir auch wurde, mir blieb nichts
übrig, als zu ihm zu gehen, als ihn anzuflehen, mir zu helfen

in unserm Unglück. Ich lief zu ihm hinaus, und stand nun
in der hohen Schloßhalle vor dem Manne, von dem ich hoffte,
daß er sich meiner erbarmen werde. Mit fliegendem Athen,
erzählte ich ihm unsere verzweifelte Lage und bat um Hilfe.
Er sah mich mit seinen kalten Augen höhnisch an und sagte:

„So weit ist es jetzt mit Euch gekommen? Der Hochmuth,
die Abneigung Deines Vaters gegen mich hält also nicht mehr
Stand vor der Macht des Elends? Ja , das Geld ist eine Macht,
das hätte er bedenken sollen, als er meinem Rath zum Trotz
das arme Fräulein heirathete, aus Liebe! Wie hätte er dastehen
können, wäre er mir gefolgt. Nun sitzt er im Unglück, jetzt
sucht er Almosen vor den Thüren Anderer, oder vielmehr er
schickt seinen Sohn und läßt für sich sammeln."

Ich stand entsetzt vor diesem Manne, zu Stein erstarrt,
mir stieg das Blut zu Kopfe, ich war wie im Taumel, mein
Vater, meine Mutter geschmäht, ich ein Bettler genannt, der
vor Anderer Thüren Almosen sammle? Es gellte mir in den
Ohren, ich war wie betäubt; ich fühlte, daß mir eine Rolle
Geld in die Hand gedrückt wurde, ich hörte eine harte Stimme
die Worte sagen: „Da nimm und geh, ich hoffe, damit ist es
für mich abgethan!" Ich taumelte hinaus, und erst im Parke
ward ich meiner Sinne Herr. Hier erst erkannte ich, fühlte
ich, was mir geschehen. Die ganze niederträchtige Entehrung
meiner selbst, meiner Eltern trat mir vor Augen. Ich schrie
laut auf in Wuth und Schmerz, ich ballte die Fäuste, ich warf
mich nieder und verbarg mein Gesicht in dem kühlenden Erd¬
boden; es war mir, als könne ich es nie wieder erheben,
könne ich Niemanden mehr in's Gesicht sehen. Zerrissenw>.

:er Schleier meiner Jugendphantasien, entsetzt erkannte«l;
die grause Wirklichkeit, und mein Herz krampfte sich
men. Wie Feuer glühte die Rolle Geld in meiner Hand,
wollte sie von mir werfen; es fuhr mir durch den Sinn W}®*«
zurück zu stürmen in das Schloß, das Gold dem kaltherzMJ
höhnischen Geber vor die Füße zu werfen. Aber ich
würde mich noch mehr verhöhnen, mich verlachen, uw
trat das Bild meines armen Vaters vor meine Seele; ich»ittBM
das Gold nicht von mir werfen, wollte ich ihn nicht verl« kJ
ich mußte es behalten. Dicht neben mir glänzte der»W
des Parkweihers, auf welchem stolze Schwäne ihre7 .
zogen. Es flog mir durch den Sinn , stürze dich da , -
ertränke dich, deine Qual, deine Beschämung und da- ; '
alles ist dann vorbei! Aber wieder trat die geliebte»Pf
Vaters vor meine Sinne, und zwang mich zur
Rückkehr. So gut ich es vermochte, sorgte ich mit '■
bettelten Selbe für den Kranken. Am zweiten Tage uâ ^
nem Gange zum Onkel war das Examen. Ich
ganze Energie wachgerufen, ich mußte es bestehen un&.
es! Am Abend dieses Tages stand ich an dem Lager Ŝ
ters und verkündete ihm, daß ich nun der Schule los un ^
sei. Ein stolzer freudiger Schein flog über sein starr ^
sicht; mit übermenschlicher Anstrengung brachte er ft'.n .
unter das Kopfkissen und zog ein vergilbtes BrieseoMv ir
wl, das « mir leuchtenden Auges entgegenhielt.

^Schluß folgt.)
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|5$ ttCX„ 6eteBtfn ° rte nm  Rhcin ist ein neues Hau« mit

Preislagen zu verkaufen durch

33 ^ ' jn“ »eÄfm "bSdi

Z« verkaufen
di- Immobilien « . Hypotheken -Agetckur

e»rl U'anne,-. SnrtingflrafjE 5.
*ttet 1 Ranges , Verhältnisse halber unter sehr günstigen
^Bedingungen.
Hotelu. Badehaus tmt eigener Quelle in flottem Betriebe,

fein wöblirt. _ _
Lotel-Restaurant in bester Lage.
Sotel qarni in erster Kurlage, sowie mehrere Pensionen.
Magenhäuser, Geschäftshäuser.
«vfirere Villen in allen Lagen.

ent

zu verkaufen durch
I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mbme Villen in allen Lagen.
Kleinere Häuser  mit Gärtchen.
Kanplätze, Ackergrundstückc unter günstigen Bedingungen,jfißUpiatfc,i»u *.vB*.***»vum»  yunfiigen Veomgungen
Kapitalien auszuleihen auf gute Hypotheken ca. Mk. 4.000

ö.lM, 8.000, 12—16,000 und höhere.

Saus, nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch

Wilhelm Schußler . Jahnstraße 36
Eckhaus, bester Geschäfts-Lage, füdl. Stadttheil, welches einen

großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch
Wilhelm Schußler . Jahnstraße 36.

«aus im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer
-ach bauptsächlich für Flasche,ibierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Vor- und

pinier-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
. - Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.

Hochseme Btlla im Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.

Vordere Parkstr. Stallung für 10 Pferde und
Wohnung, imt ea. 50 Quadrat-Nuthen Terrain ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch

Billa mit Garten (Nerobergstratzc ) ^u^ mr̂ 'mlrch
. J > Chr . Glücklich.

Tcharnhorststraßc ist em rentables EtagenhausV h
unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich^

Zu verk. Villa mit herrl. Aussichtu. über1 Moracn
sch. Garte» in Niederwalluf a. Rh. durch

0 , . , . I Chr . Glücklich.
Zu verkaufen zwei Bauplätze  im Nerothal

Mheres durchI . Chr . Glücklich.
Zu verk schöne Wlla im Nerothal , mit Aussicht

am Kapelle und Nrroberg . Näheres durch -
I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen.
<SU»firf?ernfT?fJ 0tei ' s Eiad Homburg, erste Lage, feine Clientel,!

Bucher-Rachweis der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen 9 1

Gutes Hotel ,» Baden-Baden z„ verkaufen.
f  N a ' «!{r' @°cnn«'^ rgernrage. Preis Mk. 46,000. I

' *M > |

6 m !’ P' li 3 f ; kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
‘ Rosenstrape, schönes eomfortables Haus in großem

§ "" en, J 1"" 8°8e' Veranda, parquettirte Böden, schönes
Mk^Ol̂ OOÔ ®lnef Qctnge kann vermiethet werden.

7 OE Sehr empfehlenswerthes Object.
' ^ und 90 OOyd°" li»nszwecke3 Villen k Mk. 68,000, 75,000
8. Nahe Sonnenbergerstraße, für Pensionszwecke. Villa, gut ein-

geführte Pension. Mk. 125,000. ^
S. Parkstraße, zwei feine Herrschaftshäuser mit Bauerlaubniß für

Stallung ü Mk. 175,000 u. Mk. 180,000 ° 1 I
10. Sonnenbergerstraße, hochrentables Haus. Preis Mk 150 000

.mit  SS ." ' s «. wu,I
11. Villa, Bictoriastraße. Preis Mk. 75,000.

f . Immobilien Abtheilung,
des Rersebiireau 8ch »« ei »kcls , Wiesbaden.
__ Tbeat er-Colonnade 36/37.

An bester Geschäfts¬
gänge ein sehr rent.
Eckhaus, . das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent.'. unter
güust. Beding , zu oerk.
durch Wilh Schußler,

Jahnstraße 86.

1- — - -
Gesuüflkits- 1

ßinöon,
I . Qualität

per Dtzd . 1 M.
V» Dtzd . 60 Pf.

Irrigateur©

nach Professor Esmarch,
complet mit Schlauch, Mutter - u. Clystier -Rohr

von Mk. 1.40 an.

I Grosse Auswahl |

%

Sov%

Snspensorien,
Clystierspritzen
von 50 Pf . an.

K._ , ^ hr - Tauber , Drogenhandlung,
K.rcbgasse 6 8 Telephon 717.

»£ I

u cP

U ••
'Id>3 :;0

. Per sofort zu verkaufen
in Lorch a . Rh ., 1 Minute vom

l lf; .f auJ,  s»" Zubehör, schöne Kellereien(Weinhdlg.
1» Ziegelei), Weinberge, für 30,000 Mk . unter qünst
fe ? , ' "StückWein können mit übern.'
IJ fÄ . b”rVl e Immobilie, ..Agentur von
ImK^ rum' en -n W i es b a d e Nerostraße 2,

□ lim ®? irf "sc Bad Schwalbach für
li.MMk. Nah. durchI . Chr . Glücklich, Wiesbaden.

IEckhaus  mit feinem Bier - u. Wein-
Oberes durch I . Chr . Glücklich A

, «B. Em Laden mit Wohnung im Hause sofort zu verm. kJ
killt HÜffflllffff•einfä ber  ersten renommirtestenu. feinst., V

3780_
Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerke», Ländereien rc.
durch lStvru '«Immobilien.
Agentur, Goldgaffe  6.

mit 9 Zimmern u.
Mansarden,prächtig.

Obst, und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungenzu verkaufen durch

Wilhelm Schüssler.

Villa
«nt 10 Zimmer «, entspricht
der Neuzeit , mit prächtigem
Obst- und Ziergarten , am
Cur -Park , auch Platz für
Stallung , ist fortzugshalb,
alsbald unter günstigen
Bcdtttguugen zu verkaufen
durch Wilh . Schüssler,
Jahnstraße 36.

A . L . Fink,
Agentur - und

Couimission - geschäft,
'WissbaäsQ,

Oranienstraße 6,
empfiehlt sich zum An - und

IVerkauf von Immobilien.

Betrieb stehend. Kurhäuser 4*
Sr? bf? e" ' on «ad SÄwalbachs . mit sä....ml. O

u . kknv . hthhf m . . . s . .. o- .. : . . . , sHe

^ . Haltestelle der
Mnr <5 v t '.r n voTcywa »valhs , niitsämmtl.
Metasil i am Kurhaus u. den Trinkbrunnen.
Agentm von8 ^ Nah durch die Jmmobilien-
»seiitur vonI . Chr . Glücklich. Wiesbaden.

^ Nnobern^ '? rei *£lb Qm Walde (nächst Kapelle
»9cri* tZ ÄENf - massiv gebauteu. comfortabel
Ä Mlla ^ ^ Quadrat-Ruthen

Ita fr; ^ W scbr preiswerth zu verk.
ahne durch die Jmmobllien-Ageiitur von

J - Chr . Glücklich , Wiesbaden.

- elektrischen Bahn,
sofor. zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilieu-Agentur,

Goldgaffe « .
Goldgaffe

Agent für Hypotheken
und Restkaufgelder,

Finanzirunaeu.

in Mainz in der Nähe des,
Bahnh., mit Thorfahrt, Kellereien!
für 70  Stück, worin schon langes
Jahre Weinhandlung betrieben
wird, kann sofort verkauft oder
vertauscht werden, hier oder auch!
auswärts durch Stern ' s Im-
mobilien-Agentur, Goldaasse  6.

Flottgehende

Mrthschast
sofort zu verkaufen.

Stern 's Jmmobilien-
Agcntur , Goldgasse 6

63683k& Mincs.
Raoehundezüohterein.Handlung

ZallUa ( Preue . en ) .
uof . Sr . Maj . d . Deutschen Kaisers,
Sr , Maj . d. Kaisers v. Russland , dasJ
taross - Sultans der Türkei , des Kaisers
v. Marocco, des KöniRs u. König, d.
N„eti<iihancf e.tc- 8,c- ‘;räm- mit

u. silb . Staats - u. Vereinsmedaillen.

EdelsteKaceliui 'dej .Cfenre.
v.vvacn -, Rennomir - . RonUh . ..« j(Wach -, Rennomir -, Begleit -! Jagd - und,? « ln'^ undei v‘ gr-rimerdoff).
u. Sei ^ hnnd . bis zum kl. Halon-

und^ cliowsliümlcliien.

Süssmlich .?1<‘i?c-hfa?erHundekuchen
eigener Fabrik , bestes zweckdienlichst . -
Hundefutter , pro Ctr. 20 Mk.

Postbeutel 5 Ko. 2 Mk,

Illnstr . Preisl . mit 40 Hunde-
abbildung . frc . gratis . Grosse Broschüre,
Prachtband in Goldschnitt , fast sämtl.
Hunderacen - Beschreibung , Heilung der
Krankheiten , 10 Mk. — Sämtliche

Mundehedarfsartikel . •

Rentables

Hans
worin sehr gut gehendeI
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien - Agentur , Gold-
gaffe 6.

Couverts

s I ' itnit HWöthk!reu-Agkutur
Et > — von

«•& C. JPinis ^ailelfi
Hü f Hellmundstraße 53,

W -n * ei:fauf  v °n Häusern, Billen,
* n> Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

^ i' E WeÄ °" ^ uzeil ausgestattet-S neues Haus
isi j °inem sehr belebten

Bau.

kn ist f,-; ' 1m in einen
für 4o000 Mk. zu verkaufen durch

Haus Hellmundstr. 53.
k^ -V-schäit „ ® artcn (Bauplatz ) gut gehendem Colonial-

aiz, is sc. 'c,'" einem sehr Belebten Orte in der Nähe
S f 1 22T Mk. n.ii 500« Mk. Anzahlung zu ver°

mit nitrm'**. * f- Srrmenich , Hellmundstr. 53.
Wit Colonialw.. und Delikatessen-

> Stadt, für 100.000 Mk. zu verk. durch
Bw -i, _ v - & C Firmenich , Hellmundstr. 53^ntabfe« r - Firmenich , Hellmundstr. 53.
£ * b.tmie ®ef̂ ' ftä!>au« mit 2 Läden, obere Webergasse,
r.? '°"!°bltẑL, !tnb  77 Überschuß von ca. 1500 Mk.,

zu ITJI f ° T aUü-: "nd Kohlengeschäft. Nähe^6t.
*u berkaufen durch

teö„.s P: * C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
^ ^'« bell5  K .' ^ sEaM mit ca. 30 vermiethbaren
M per Stadtlage, ,st mit Inventar zu verk. durch

volle, «̂ . C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
iNV, .? '7 ^ ast̂ °ncession, u. A. 600 hl Bier-

* er«-®~ &t- lfl mit  sämmll . Inventar
führ firmenich , Hellmundstr. 53.

' °7he .l, für Metzger passend, im Preise von

»anzenplage
mit Firma

in alle» Farben

wird unter Garantie beseitigt durch die von mir
h-rgestellte Tinktur , welche nicht giftig ist. per
Flasche 50 Pfg.

Oscar Siebert.
Taunusstr . 50. _ Teleph . 304,

Unter den cmilnutcften Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
a», ärlra « ,b „ . B,,, - «. P, . ni »»S. " f

ganze Einrichtungen,
^y ^ ^ nftrununte  u. dgl.Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung^Mvvl̂ulir,MbkllMdlilug, Ggjdaaffe 12.1
Taxator und Auctionator.

1000 Stück zu Mk . 2 .50  und höher
empfiehlt

Irulkttei-eMieslüldruer Geuttglsnzeigerj
Lmi'I öommsrt.

BezirkStelcphonN" ^S9.

Prämirt Wiesbaden1896.

BP Dil... , - — v***, i»
M W »erkaufen durch

2 L C. Firmenich , Hellmundstr. 53-

r

PÄTENTEu .c.
AH schne!l&gut Patenibüreau.
Sack - Leipzig

The BerlitzSchool ofLanquaqes
4 Wilhelmstrasse 4 . ‘

®n9[v Franz., Jtal ., Ruff., Span, für Erwachsene von
Lehrern der bekr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Rach der!
Methode Berlitz lernt der Schüler von der erfteN
Lection an frei sprechen, unterricht von8- 12
aoo 3—10  Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch den
°Director « Wiesand.

I HöchsteAuszeichnung für diese Branche.

(degründet 1836 .

Die Prämiirung
meiner

Rheingauer
Trauben-,Wein-n.

"" danke ich nur meinem altbewährten Herstellungsverfahren
auf natürlichem Wege , durch das ich milde Weinessige!

I von vorzüglicher Haltbarkeit und hochfeinem aromatischem
I Geschmack ohne jegliche « Zusatz künstlicher Essenzen
I fabrizire. Erhältlich in Apotheken, Delirateffen- u. Colonial-

waaren-Geschäften.

Norberl Prinz, SonnenliBrg-Wiesliatlen.
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Mütter le6cn8oer|uüemags6aaü
(älteste u. grösste deutsche Lebensversichen .-Anstalt)

Versicherungsbestand am 1. Juni 1899; TOSS1/» Millionen Hark«
Bankfonds am 1. Juni 1899: 24 4 4/s Millionen Mark.

Dividende im Jahre 1899: 30 bis 137 pCt . der Jahres -Normalprämie — je nach dem
Alter der Versicherung.

Vertreter in Wiesbadens
Hermann Hühl , Luisenstrasse 43.

General - Agent der
Kölnischen Unfall-Yersicherungs -Aktien-Gesellschaft in Köln.
Unfall «, Reise -, Haftpflicht - und Glas «Versicherung.

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso : Franz Mulot, Bleicli-
strasse 24._ __ __ 465

Portland-Cement-Fabrik Ingelheima. Rh. A. 6.
vormals C. Krebs,

Marke
ersten Ranges.

-M-

Marke
ersten Ranges.

- « -

empfiehlt ihr Fabrikat unter Zusicherung unbedingter Volumenbeständigkeit, grösster
Bindekraft und Gleie.hmässigkeit , sowie feinster Mahlung. 20896

Friedrich Seelbach,
Uhrmacher,

Faulbrunnenstr .4 WI ESB ADEN,  Faulbrunnenstr 4
- #-

Taschenuhren, Regulateure. Stand- und Weckeruhren
sowie

Gold- und Silberwaaren aller Art.
Billigste Preise . — Grösste Auswahl.

887 Reparaturen schnell unter Garantie.

2 a üoiogaase. * WIüHklf A1AJKÄI . * GoldgassV 2aT

Restaurant Deutscher Hot
Grosses Garten - Lokal . Elektrische Beleuchtung . 2 Kegelbahnen . Bill;
Vorzüglicher Mittagstisch zu 60, 80 Pf . und 1 Mk., reichhaltige Speisenk,
Ausschank direkt vom Fass des beliebten Lagerbiers (hell und dunkel)'

Wiesbadener Brauerei -Gesellschaft . Prima Apfelwein , eigene Kelterei.
Vorzügliche Weine . 20

Besitzer ; Ph . Graumann.

C. Hexamer
CrPavir - und Präge -Anstalt

(Kunstgewerbe - Atelier ).

Goldgasse 2 . W SCSIKUS PIl Laden.

Heraldische Arbeiten.
Wappensiegel.

Medaillen.
Vereinszeichen.

Stempel für Uniformknöpfe,
Holzschnitte und Clichees.

Nummer oteure.
Paginiere,

Plombenzangen.
PerforirStempel.
Brennstempel.

Trocken stempelpressen.
Datumstempel.
Datumsiegel.
Petschafte.

Selbstfärber.
Metall- und Kautschukstempel.

Unter sch riftsstempel.
SignirStempel.

Bier -, Zahl - und ContrOttmarken.
Thürschilder in Emaille.
Thürschilder in Metall.

Briefkastenschilder,
Schl ilsselsch Uder.
Mützenschilder.
Brustschilder.

Alle Arten

Stempelfarbe
(waschechte Farben ) .

Siegellacke
in 20 verschiedenen Farben.

Schablonen zum Signiren
von

Kisten , Fässern etc.

Schablonen
zur

Wäsche - Stickerei
in 24 verschiedenen Monogramm-

Collectionen.

G&zcuzstich 'movicc ^ zan 'ime,

Anfertigung nach Zeichnung.

Aufzeichnen auf Stoffe.

1818

•y/ //WW
* Beste Referenzen.

Deutsche Kausftaum
Die in ihrem Kampfe um's Dasein schwer ringi

den armen

Wring» Saniuathrt billtimIttel!
Dieselben bieten an : Tischtücher, Servietten, Task

tücher, Hand- und Küchentücher, Scheuertü,
Nein- und Halb-Leinen, Bettzeuge, Bettkös
u. Drells , Halbwollene Kleiderstoffe, Altthüring
und Spruchdecken, Kyffhäuser-Deckenu. s. w.

Säinmtliche Maaren sind gute Handsabrikate. Ne
tausend Anerkennungsschreibenliegen vor. Musteru
Preisverzeichnisse stehen auf Wunsch portofrei zu Dienst
bitte verlangen Sie dieselben! ■

Thüringer Weber Verein Gotha.
VorsitzenderC. F . G r ü bel,

Kaufmann und Landtags-Abgeordneter.
Der Unterzeichnete leitet den Bcrein kaufmännisch ohne Vergi

V .W .W -W .W -V .V
■

: M ärgere midi
B immer, wenn meine Schube nicht schön glänzen, ab«

B seildcm ich Krebs -Wichsc verwende, haben meine
^B Stiefel immer einen tadellosen Glanz.

_ _ » J ? S 3  E E EL® . B_

Grosses Lager in Gelegenheits - Geschenken . — Erzeugnisse der
Galvanoplastik . — Achatwaaren.

_ WAV ]
folinG Strtlic-DkrßlhkrmiKS-Käst. .

Höchster Mitgliederstand aller hiesiger Stcrbekan
Billigster Sterbebeitrag.

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahrem
Mg Sterberentc werden sofort nach

nige der Sterbeurkundegezable. ^
Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bio
Itzill -i gezahlte Renten Mk. 115,218 .- Amn-i
jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Hell , HeüE?̂
I.cniiis , Karlstraße 16, und llübgamen , Wellr̂W
sowie beim Kasscnboten lYoll -MnssonL , Oranicnstt

8M

mit Aufdruck:

Ausverkauf,
Möblirtes Zimmer,

Laden zu vermiet * * '
etc . eto.

sind aufgezogen und unaufgez0̂ | |

billig zu haben in der Druckerei |

Wiesbadener General-Anzeig ers'
Marktstrasse 30, EckeNe°?aS8



a ^ ^ . . — - -Wiesbadener Gcneral -Anzeiaer.
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Ausgabestellen
der

Jjrwie,MililllergesW-
^1 I l̂SS & Sölltftrtrt h<*M oo

„Mi- sbadru- r G- n- ral Anxeiger"
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden . * *

Zur Bequemlichkeit unserer geschätzten Lese»

;SECÄ. l"&f s“ ,n "L .L SÄffST . KfrS ;?“
monatliche Abonnementspreis «« .. nur 40 «..»»

«M . E W W , * » 4l . M,

- Filial -Expeditionen=~- u

wein
.»-»ÄVA-V"**•3m ""
«rtfiitl. ©enmiiKtfaimlBtt«

SfW  im Vcrcinslocat . "7MW °
Tagesordnung: l . Bericht des Vorstandes

a£er  das abgelauf. Vereinsjahr, 2. Rechnung-,
obläge des KassirerS. 3. Wahl einer Rechnung--
Prufungscommission. 4. Genehmigung der
red,g.rten Statuten . 5. Neuwahl des Vor¬
landes 6. Neuwahl der Commissionen
7. Sonstige Anträge. —Bereinsangelegcnheiten'hiirtfttil-  Sam  kVn - L._ «. .. .

befinden sich:

Adelheidstraße Ecke Moritzstr. bei F A Müller
Colonialwaaren.Handlung " ' Müller,

"ESa 3al ' 2a "" 1’" W- , HM
AdlerstraßeSS - bei Müller.  Colonialw .sionti,..„„
Albrcchtstraste- Ecke NicolaSstr beiG» r° !M̂ '

Colonialwaaren.Handlung ® 019 Kuller,
Albrechtstraße- Ecke Oranienstr. bei Ph A. Kraust

Colonralwaacen-Handlung. ^ ' r a u",
Bertramstr. - Ecke Zimmermannsir. beiI . P Bau lck,

Colon,alwaaren-Handlung ^ -p. « a u | aj,
Bismarck-Ring - §ck° Yorkstraße bei E LoosColon,alwaaren-Handlung. r. v os ,
Bleichstraste- Ecke Hellmundstraße bei I HuberColonialwaaren.Handlung. o - -yuoer,
Bleichstraß- - Ecke Walramstraße bei Schmidt

Colonialwaaren.Handlung ™m 10 ‘ >
Bleichiiraße 10 — bei H a'r dt. Colonialw» » - x,* ».'.kssssst

i fessfLi .Ss . ,®* "’1» ** « ' - i 'i 3 . s®. ?;
keisbcrgstrast« 6 — bei W BernNnr^ /r , • ,

waaren-Handlung. ' ya rb,  Colonial-

ft & jösr * -
to, " '

Selencnstraste1« — bei I Nb »sm . . «>
Colonialwaaren Handlung. ' ™

MLL7 « . L .7 °' ^ "i » . «m . . ,IÄ.'L?4n»L7'""' «w.

"annstraste Si,,f ' T°lonialw..HdIg.

Äett 22  r* d l U,a-F“ rict - C°I°nialw..Hd,g.

" !ft ; | 4L9 ÄXi3 ; ®> ie .« . [„ w „ ..SM ,.
30nftr#L — Colon,alw.-Hdlg

W & ZL aJ .t^ Uâ  bei Gebr . Dorn.

Mor .N ^ ^ 0 - b-i Schicker.  C °l°nialw.. Hdlg
^ X„ . X.  Dille*
NerottraS - 14 re7 b̂ iJ -Ottmüller,  Colonialw.-Hdlz.
Nerostraste — Ecke Roderstraße bei C. H. W 0 l d

Coloma,waaren-Handlung. ^ ^ ° 10 '
~ Ccke Querstraße bei Ph. Kleber Ww

Schreibwaaren-Handlnng 4-0- »ciever  Ww ..
N .colaSstraste - Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller

Colonialwaaren. Handlung. "

, “Ä 4 sr *»• «».,
~ ®* Luisenplatz bei C. Hack

wLcha ^ lung' E°^ °ß° b°iH -Bund . ' Colonial.
SSltSrSä 7 ~J * \ 8b n0talSli ' C °l°nialw.. Hdlg■nooetftcaft - Ecke Nerostraße bei C. H Wald

Colon,alwaaren-Handlung. v - a I d,
Rüderstraste- Ecke Steingasse bei Chr. Cramer

Colonialwaaren.Handlung 9 *~r amer,
^ ""«straste - Ecke Westendstraße bei S chl o t ha u er

Colonialwaaren.Handlung. ^ ^auer

S6 ®i Schkchtst» ße^ bes° Ww^ R7th'Colonialwaaren.Handlung. °
r ^ e Webergasse bei Willy Gräfe,  Droa

chachtstratze— Ecke Nömerberg bei Wwe Rotb '̂
Colon,alwaaren-Handlung. Jt o 11),

0 \ . »B °i der Wichtigkeit der Tagesordnung °lad7t '7u

f Wiesbadener Carneval-Verein̂
Parrhatla".

^ _j .^^ j • j ■»» »▼ ▼▼
Bei günstiger Witterung findet Sonntag de» S,

Nachmittags von 3 Uhr ab. unser ** « 43 . Jnli.Ĉj Nachmittags von3Uhr ab,unserv‘“ *Großes Sommerfett
jKa *'»it°"»»xä “ä
> I Ä ÄÄS*

Der Rückmarsch erfolgt Abends 8°/- U r mi MLstk7 «d
Fackeln nach dem „Kulmbacher Felsenkeller". Taunuzstr ^ 2416

Das Comitee.

Bonutag.d-n2S.Juli . Nachmittags,
zur Feier der Gründung:

FWilikil-Aitsflllg

Schachtstratze 17
Schachtstraste 30

^ °°malwaare." Hand,ung.
" rlstraste~ Ecke Colonialw.-Handlung.
. d°«°mH7ndkung bei H. Bund.  Colonial.

■p $« NX^ Wrafie 6d3 ' Colonial.
W & ijt* U ^ ?e , C. M er,ze(, Tolonialw.-Handlg.

/ -«-n-Handüing. ^ ' - nstbach,  Colonial-
^Mg7ff ^ ^ G ^ einstraße bei C. Hack.

6d  w & atti3 '

««fti *1- ; $ Labl I rr «raie m Mev

b". H- Schott.  Colonialw.-Hdlg

Äf ™'" - XI » ■* . . , IMim»

6*: it £ r ” - w5"- «*«*
•'‘SSStiii,M*n *M*S8Sn ''

W - . »i . S . lflee,

Colonialwaaren.Handlung. «- -ymidt,
mM *«“ ^e Saalgasse bei Willy Gräfe  Droa

Wcllriystraste- Ecke Hellniun̂st'r̂ e'bfit
Colonialwaaren.Handlung ' 8 »e,K . Kirchner.

W 'stendstraste- Ecke Roor.straße bei Schlo tba„e.
Colonialwaaren.Handlung " Hauer,

^rthstrast - _ Ecke Jahnstraße bei Gebr . DornColonialwaaren.Handlung. ^ 0 r
- Ecke Bismarck-Ring bei E Lao«

Colonialwaaren-Handlung. J Loos,
Zlmmermannstr. - Ecke Bertramstr. beiJ P Baut»

Colonialwaaren.Handlung. -p. « au sch,

Filiale in Biebrich:

nach Biebrich
rur neuen Turnhalle!

&Ä SBPBÄSBIfa - -ÄÄ
i{B, ,® f" I. fc“naei , io erb,n « Ich! veTe . di *" 89 *" 9

, - 1̂ xp jg ; a b asaar ssl : .^ » >-
9<r
■ s= 41 Sä « | | _ 3 '76/521

5.
FMI

«fflSfinaftsC'fot «auf

'*23£r t
tee  Preis.

cker:
•#&run,

»he 44.

Ileberdachte Fahrbahn.
Unterricht nach b-tt-r

Methode.

Sämmtliclies Znbeliür billigst.
^achmännisch.Ausführung

fämmtlicher
Reparaturen bei civilem

preise
1838

Motorräder und Motorwagen.

^oynung und zu jeder Zeit pünktlich

Ludwig Born, Mt«. | . Scheidt.| «Breish y „ Hermannstraße 13  1 r. " *
2417 1 * m Umftanb- ~ Für rei .es Mineralwasser wirdflQfd ttnn.

Heute
Große Schuh- n. H«te-

'i Kronen 3
2 b-

fff -«"2 s?Ä»s°"'.«.L ei"„°?Va$ u
& *i ene  Herrenkleider, eine sehr gute

Damenuhren in Gold û Silb^r Ôriginal!
Nähmaschine , Ä
Fahrrad,

ett̂ oo gute Cigarren u. Cigarrette «.
Karl JXey «L Cie *,

5361* Auctionatoren «. Taxatoren . '
Moritzstraße S.

Der Zuschlag erfolgt auk iedeS Letztaebot

Geschäft»',Ll ! Luises 24 % * .
kohl-».. Brannkohlcu- «. Eier-Briket». Coks. Anziindc-

<b) Der Borstand.



lüMesvadener General -Anzeiiger.

Molimilgs-Rnzeiger
des

„Wiesbadener General -Anzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

„Familien-Pension Grandpair”,
13. Emserstrasse 13,

Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
der elektr . Bahn . Nahe dem Walde . Bäder im Hause.

BesteReferenzen . Vorzügliche Küche . 4423

Wohnungs-Gesuch^
gctunül. «Hl. Immer
mit Kaffee (P M . 15 Mk)
auf 1. oder 15 August in
Nähe MauritinSPlatz >z«
miethen gesucht. Off. unter
« M. an die Exp d. Bl . *

Platterstraße4
Ecke Philipvsberg, ist eine schöne
Parterrewohnung von3 Zimmern,
Küche und allem Zubehör, kleiner
Garten, auf 1. Okt. zu verm.
Nah. daselbst im 2. Stock oder
Vletzgergassel 6b.A.Görlach.4682

Vermiethungen,
Moritzstraße 35

(Sde  der Göthestraße ist die dritte
Etage, alles neu hergerichtet, so-
sort zu verm. Näh. Prrt . 4610*

Zimmermannfir. 7
1. Etage, schöne Wohnungen,be¬
stehend auS 3 Zimmern, Küche,
Mansarde und 2 Keller auf ersten
Oktober zu vcrmicthen.  4739

XXOKMÜOIOKXX
Im Neubau Ecke des

Hülfet
und Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör auf
sofort zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgasse 13,
1 Stiege. 4045

Dotzheim.
Neubau Fuff, Mühlgasse.
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör, sowie1 Laden, sofort
zu vermiethen. Näh. Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 26 bei F. Fuss.

4460

Rheinstraße 65
Wohnung, Bel-Etage, Balkon
7 Zimmer. Badezimmer, Speise¬
kammer, Aufzug rc., zum1. Okt
zu verm. Einzusehen zwischen
10—12 u. 4—6 Uhr. Näh. im
Hause b. Hausverwalter. 472

Kirchgasse1
ist eine Wohnung von6 Zimmern
Küche und allem Zubehör aU
den 1. Oktober zu vermiethen.

Daselbst wurde eine Reihe
von Jahren zahntechnische
Praxis betrieben.

Näh. daselbst1. Stock. 4762

Nerotha! 51,
2. Etage, moderne Wohnung, 5
Zimmer, Küche, großer Balkon
u. reicht. Zubeh,, ab 1, Okt, zu
verm. Nah. zu erfahren Nero-
thal 39, Part . 4776

,Möblirte Zimmer
Marktstraße 21

11 St . kann ein anst. Arbeiter
I schöne Schlafstelle erhalten. 4549

Römerberg 23, 2,
| erb. j. rei nt. Arb. Logis. 4650
MöldgäffeÄ ein mobl. Zimmer
W zu vermiethen.

iR
_ 5359*
wderstr. 15, 1 St . schön möbl.

Eckzimmer zu vm.  4718
E,ine Mansarde mit Beit zu

verm. Hermannstr. 17. 4744

ffttt QrtJrttt mit Schlafzimmer
CUl AlMNi zum 1. August zu
verm. Näh. Ncrostr . 35 37,
im Geflügelladen. 4752

Westendstraße 5,
2 St , r., findet ein anständiger
Herr ein

schön möbl.Zimmer
mit Pension

w. 10 Mark auf gleich. 4786
Walramstr. 31, Dh. 2 St . l. erh,
j. Geschäfts!, q.Kostu.Log 5340*
«.Illletzcrqasse 18. 1, erh. 2 reml
JJl  Arbeiter Logis. 5302*
GJiin schönes Mansardenzunmer
^ sofort an ruhige Person zu
vermiethen. Näh. Kirchgasse 28
m Laden. 4626

an
Leere Zimmer.Mlirteg Zimmer

i besseres Fräulein
billig sofort zu vermiethen. Hudwigsiraße 14 2 gr. Zimmer

Näheres bei Schäfer , * «nz. z. »erm. fof. ob. l . Aug.
Friedrichstraße 44. 4691

Kleine Anzeigen.
(Siehe Seite 7.)

Kleine Wohnung Mittelgroße Villa mit Garten
_ ~ , zu kaufen gesucht. Off. subI..Bennos " an Haasenstein u.
- 1 Vogler, A.-G., Halle a/S . 138/18
Michelsberg 20. g

Vorderhaus, 3. St .. 2 Zimmer, >
Küche, Mansarde, ncuherger., auf
gleich oder später an ruhige LeUte
zu verm. Näh. 2. St . 4745

Fangen Sie keine Rattenu. Mäuse, Massiv goldene
sondern vernichten Sie dieselben mit

wiÄ henV. Kobbe’s Heleolin.
Onschädlich für Menschen u.HaustMereli cfet t das Stück V0N 5 Mk . ÜN
ln Dosen k 35 Pfg ., 60Pfg . und 1 Mk. • . . . . .
.'hilltlieh bei ASlf llßfßt

in sämtlichen Schmucksach««
m Biebrich. Eugen Iah . Neuanfertigung derselben

in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k. Lehmann, Goldaiheite

Langgasse 3, 1 Stiege»
682 Kein Laders.

Ein tzpserdiger stebendre
olzliciernng für Garten

^ zäune billigstF. Kettenbaoh,
Holzhandlungu. Dampssägewerk
in Kettenbach . 4129*

schöne Wohnung, 2 Zimmer und
Küche auf 1. Okt. zu vm. 4747

Zimmermannstr.61 Trauringe
mit cingehauenem Feingehalts
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtlicheGoldwaaren
in schönster Auswahl, 1184

Franz Gerlach,
Gchwaibacherstraffe 19.

SchmerzlosesOhrlochstechen gratis

Läden Büraus,!
Ecke der RooU» U.

_ Porkstraß«,(Blücher-
platz), für Coloniativaarengeschäft
mit 2-ZiMMer.Wohnung, Laden, i
keller und Zubehör, aus sofort
zst Vttstiiethen. Näh. Blücher- !
straße 7, Parterre. _ 4788

Gasmotor (Koerting) und ein
iipferdiger liegender Gasmotor
(Mansfeld-Reudnitz) wegen Ein¬
führung des elektrischen Betriebs

sehr billig
zu verkaufen.

Näheres Druckerei, Emser
straff« 15
cvunges , lebenSI. Fräulein I. n

Anschl. auf der Reise nach
dein Schwarzwald. Off. u. F . R.
20 postl. Berliner Hof. 5360*
"errcnrad .^ ut erb.., zu verk.

4742 Bleichstraße 19,1 , r.

Donnerstag, den 20 . Juli 1899.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements -Kon*(

Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lflstni«
0.. Kuvertüre zu „Romeo und Julie “ . . Beliini,
2. Souvenir de Hapsal , Lied ohne Worte Tschaikow
3.  Unter Kameraden, Walzer im mili¬

tärischen Style . Rosenkra.,
4. Charakterstücke a.„Aller HerrenLänder “ Moszkowsl

a) Deutsch , b) Polnisch , c) Ungarisch.
5. Balletmusik aus „Die Königin von Saba“
6. Ouvertüre zu „Die Geschöpfe des Pro-

metheus “ . _.
7. Zeitungsenten , Potpourri . , . . . -
8. Bersaglieti -Marsch . Eilenbere

Abends 8 Uhr: Abonnements - Konze«
Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner.

1. Adolf-Marsch . Michaelis,
2. Ouvertüre z. Oper „Ein Sommernaehts-

traum“ . - > «
3.  Introductionu. Gebeta, „Rienzi“ , .
4. 1001 Nacht, Walzer ans „Indigo “ . .
5. Friedensfeier , Fest -Ouverture . . . .
6. Andante aus d. G-dur-Sonate Op, 14 .
7. Fantasie aus „Carmen “ . .
8 Csardas aus der Coppelia-Suite

Gounod.

Beethoven,
Conradi.

Thomas,
Wagner.
Joh. Stram
Reinecke.
Beethov«
Bizet.
Delibes.

$eute Donnerst «g,von Vormittags 7 Uhr«
wird das bei der Untersuchung minderwerthig bcfunbencs!'

einer Kuh zu 30 und eines Schweines
45  Pfg.

sicht der Unterzeichnetenldas Psund, unter amtlicher Aufsicht
der Freibank verkauft.

An Wiederverkäufcr(Fleischhändler, Metzger, Wui
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werde«.

Städtische Schlachthaus -Verwalt

Herrlmartenstr. 10
ist die'2. Etage, 5 Zi >wer mit
Zubehör, auf 1. Otlober zu ver-
miethen. Näh. das. Part . 4554

Emserstraße 22'
Part ., 5 Zimmer mit Zubehör
sofort oder 1. Oktober preiswcrth
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Stiege hoch.

Oranienstraße 49,
Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche,
Balkon, Bad, 2 Keller, 2 Man-
sarden, aus 1. Okt. zu verm.

Näh. daselbst Part . 4726

Ei« großer, ntU hergerichteter
Laden,

Eck« Wellritz- n.Hellmund
straffe, per1. Oktober mit oder
ohne Wohnung zu verm. Eine
Beletage, 5 Zimmer, Ba'kon
mit reichlichem Zubehör, per ersten
Oktober zu verm. Daselbst eine
Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer
mit reich!. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen. 4594

Näheres im Laden Theodor
Wagner.

Schöne
4 ZimerWlMH

mit Zubehör, in neuem Hause,
im Centrum der Stadt , pr. 1, Okt.
zu vermiethen. *

Näh. MaUritiuSstraße8, 1 l.

Albrechtstraße 46
ist ein schöner Laden mit Wohng.,
zu jedem Geschäft geeignet, zu
vermiethen. 4794

Näh. 1 St . links._

Fmi-Msiklchr 3II.5
sind herrschaftliche Etagen von
5 Zimmern nebst Zübehör auf
1. Okt. zu verm. Näh. Schwal-
bacherstraße 37, 8. Hees. 5308*

Mittel-Wohnung.
WnieMlitiustraße5,
1, Etage, schöne, gesunde Woh¬
nung, bestehend au» 3 Zimmern,
Balkon. Küche, Mansardeu. zwei
Keller pr. sofort ober 1. Oktöber
zu verntietheitt 4667
/Qllenbogengasse9, 3 Zimmer
v? und Küchi mit Zubehör, im
2. St ., auf gleich öd. später zu
verm. Preis 500 M: 4685

Große , Helle

Kureau-
Uäume

im Parterre (Laden), in guter
Geschäftslage, per1. Okt. er.
sehr billig zu vermiethen.

Näheres in der Expedition.

HttÄMLadkn^
m. Wohnung, i. guter Lage(Nähe
des Kochbrunnens), sof. zu verm.
Näh. Nerostr. 25 bei R . Mayer,

Bekanntmachung.
DonUerstag, den 20 . Juli er., Vormittags

IO Uhr . werde» in dem HauseRheinstraste4
zu Schierstein : „ _ ....

2 eompl. Bette «, 1 Kleider -, I Gerathe-
schrlinr, 1 Kommode, I Sopha , I Tisch,
I Näh -, 1 Wasch-. I Nachttisch, 4 Stühle,
1 Nähmaschine, 1 Brandkiste , l goldene
Dameuuhr , 1 Haararmband , 4 Broche«,
6 silb. Kaffeelöffel, 0 Dessertmeffer. div.
Haus «. Küchengeräthe, Eimer . Kannen,
Taffen , Büchsen, Löffel «. s. w,

ferner : div. Dameukleider , Schürzen , Hemden,
Taschentücher n A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert.

Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 19. Juli 1899.

Wollenhanpt,
2421 Gerichtsvollzieher.

In bester Lage Wies,
baderls ist »i» heller ge,
räumiger

Kaden
Mit 2 Schaufenstern per
1. Oktober cr. billig zu
bermiethen. 254*

Gefl. Off. u. ll. J. 260
an die Exp. des„Gen.-Änz."

erreit
«halten gratis und franco gegen Einsendung

^von 25 Pfg in Briefmarken eine Broschüre
*zugcsandt, welche ihnen über einen patent.
1 amtlich geschützten und von Ürzt-
liehen Autoritäten empfohlenen |

1 hygienischen Frauenschutz die
sicherste Auskunft giebt. Gefl. An-

1 fragen richte man an Sanitas bauptpost«
1 lagernd Frankfurt a. M. 1242

Bekanntmachung,
bctr. die Errichtung einer Schneider-Zwattgsilinii

Nachdem das Statut der Schneider-Zwangsim
für den Bezirk der Stadtgemeinde Wiesbaden diel
nehmigung des Bezirksausschussesgefunden hat,
diejenigen Schneidermeister, die in der Regel"
und Lehrlinge halten, aus Grund des 8 30 des
zu einer Versammlung berufen auf
Mittwoch , den 26 .Juli er-, Nachmittags«l

im Rathhause Zimmer Nb. 1«
Tagesordnung:

Constituirung der Innung und Wahl des Im
vorstaüdes, sowie thunlichst auch der Inhaber ber üb:
Jnnlingsämter (§§ 36, 37 und 40 des Statuts).

Pünktliches und vollzähliges Erfcheinen dar, "
Hinweis auf die Strafbestimmungen in 8 23 MI
a a. O. erwartet werden.

Wiesbaden, den 19. Juli 1899.
1313a Der Magistrat. In Vertr. : istitt

Bekanntmachung. ^ , jfL
Verloren:  Portemonnaies att Inhalt , 1

einem Einbundertmarkschein, 1 längl. fiolb. Broche mit emm
einem blauen und vier weißen Steinen, 1 dunklev »
1 schwarzer Sonnenschirm mit schwarzem Stock. 1 MW
Damenring mit rothem Stein , 1 Couvert täbWbOMJ
Medaillon (Uhranhängsel) m Buchform, # W
chwarzem Stein , in welchem fich ern Ritterkopŝbcf., _ ,

fmukschein. 1 schwarzes Tüll-Perlen-Cape
Regenschirm mit gelbem Holzgriff. Î gold. DaM"̂ >
Kapsel, 1 schwarzseid. Damen-R-gentchrrm mtt
griff, 1 schwarze Onixbroche in Forin -in- ^
raub und Similibrillant. 1 gold. Damen-Uhr »eb" Mtt
und gold. Medaillon, 1 buntgestnckter Shawl, 1 Ma-
gürtel mit bunter Emailleschnalle, 1 kath. G-b-tbuch
„Trost im Alter" mit schwarzen ßeberbidfeln, 1̂ „
nobel) mit rothem Stein in Herzform und mehreren
Steinen, 1 Taschenmesser mit vier Klingen und P rl«
1 silb. Kinderarmreif, 1 gelbseid Shawl. 1.JL W f
monnaie mit ca. 1,80 Mk., 1 Badezeug, bestehen» an»

Seife und Badehose, 1 offener Brief ohne Eo«vF . ^
Ende Dezember 1898" verloren '» der Wilhelm ,s
Vorhang, 1 schwarzwollener langer Umgangw • W
am Kragen, 1 schwarzer Federboa, ^ brauner Herr ^braunem Sammetkragen, 2 Zeugntsse der Kaff u«

n t l a u f t n : Hunde. Zug - l a « ke« :
Entflogen:  1 Kanarienvogel. Zugei

narienvogel, 1 Bienenschwarm. «»Bnlt, 1
Gefunden:  2 Portemonnaies mit

Bandmaß und Scheere, 1 Paar schwarze Da^
Taschentuch mit verschiedenen Lebensmitteln, .
Fahrrad-Luftpumpe, 1 gMseid . Sonnenschirm, ^
gestricktem Schuh, 1 Packet enth. Totlettens> ' 1 )U6
mit Futteral , 1 gold. Halskettchen«dt Herzch
g» . H. v. 8., 1 Sonnenschirm, 1 Broche» 1F

Wiesbaden, den 15. Juli 1899.̂ ^ttzeiprSst
Karl Prttnz ^ U

OeffenUiche Berfteigc'
lStg ? S& ? \£ ,

I Schr-ibtisch, * **j*jS ? **bell, 1 Tafelklavier, 1 Tisch,
lator, 1 Küchenschranku. • ..

gegen baar. Zahlung öffentlich zwaNgswkff
Wiesbaden, 49. Juli 1S99r

Schröder»



Arbeitsnachweis
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1 « UH,
,macS  in unserer Expedition einrnliesern

Wiesbadener General -Anzeiger.

offene Stellen.

MWtickil
uirb eine Nummer des

fÄd.Generalanzeigers4'
ußin  eingefaufenen Anzeigen,

offen- Stellen angeboten
, in der Erpedition
Maße 30 , Eingang
nx, Nachmittags4 Uhr

^Minuten gratis verabreicht

Ilenangebote
jeder Art

>eine außerordentlich

ft Nerbreitlmg
Ibaden und ganz Nassau.
ad.Generalanzeiger

, Rtihbaus. - Tel . 19
Mßliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
für Männer.

Arbeit finde« :
‘ er, 3 Holz-, 5 Eisen

ifcure— 4 Gärtner
ittlet— 3 Schlaffer
jreiner—6 Schuhmacher

3Wagner
8 Hautlnechte—5 Fuhrknechp

Arbeit suche« :
ILiilhiinder—3 Schriftsetzer

Inffurt— 4 Gärtner
wsleute

5ftüftr—10  Maler
110toter - 6 Maurer
• - 8 Schlosser
ibaschinisten— 5 Heizer
»schmiede— 10  Schneider

ichnmer—2 Schuhmacher
"’n — 6 Tapezierer

Burcaugehülfe
Jrilnaudiener
'̂ hmstnechle

^chaftSdiener
3 Fuhrknechte

Ichaftskutscher
Worteitet
(älintr —15  Erdarbeiter
wttoärter.

iiit itolinörn und
Uiugkgrud

wird ein

tüchtiger
NrrKauss-

AgZvt
iür einen leicht absetzbaren Artikel
an Geschäftsinhaberre. sofort

gesucht.
Waarenlager und Neclame.

Unterstützung wird gewährt.
50 Mark Kaution er¬

forderlich.
Gefl. Off. unter

nStepnolil *1
hauptpoftlagcrnd Frank¬
furt a. M . erbeten.  _

l &°|o N^ viston
Gesundh . - Cigarrcnspitzc

(Patent ) zu verk. Vertreter
gesucht. Offertenu. X. 771 an
Rudolf Mosse , Elberfeld.

__ 150/39

1Knusdursche

®. geübte Arbeit, auf Taillen u
e. L-Hrm. für fof. sucht kiesst«-
muller, Friedrichstr.45,11. 5351*
Mädchen für leichte Arbeit bei
r . gutem Lohn auf dauernd ae.
sucht 4g2i

Georg Pfaff , Kapselfadrik,
Dotzheimerstraße 52.

l^ lin anst., tücht. Mädchen gegen
gutenLohn gesucht

4764 Karlstraße 35,  Part
®in reinliches , fleißiges

t w , 4785
liegen hohen Lohn gesucht.
Wiesbad . Milchkuranstalt

Nah, ^ eldstraße 22  im  Laden
2 Taillenarbciteiinnei, u. zwei

Lehrmädchen gesucht. Tamencon-
fection Geschw. Hies, Albrecht-
straße6. 5357

CVut einen bejahrten durch Asth
O ma heimgesuchten Mann,
früher im Bauwesen thätig, wird
leichtere häusliche Arbeit im
Schreiben, Rechnen und eins
Zeichnen gesucht; Zusicherung
gewissenhafter Ausführung.

Gefl. Offerten nimmt die Ex¬
pedition des General»Anzeiger
gerne entgegen. »

I . Mann s. f. Abends Neben-
beschäft. i. Abschreib, v. Brief. :c
Off. u. W. 5245 i. d. Exp *
Wuchtige Kleidermacheri»

dauernd gef. Näh. kl. Kirch-
gaffe 2, 1. Et. I. 5320*

bohler Zähne beseitigt sicher in
wenig Minuten

KrW 's Ähmalik
(20 pCt. Carvacrol-Watte).

Verlange nur ausdrücklich Kropp's
Zahnwatte in plombirter Flasche
ü 50 Pfg . In Wiesbaden nur
acht bei Apotbeker Otto
Siebert , MarktstraßelO, Drog.
Sanitas , Mauritiusstraße3 u
Drogerie Moebus , Taunus^
straße2b. 11/190

Ein eleganter Halbrenner
wegen Abreise des Besitzers be>
deutend unter Anschaffungspreis
zu verkaufen. Näheres Friedrich-
straße 48, H. 2 r. 5341*

Junger Beamter von nicht un¬
angenehmem Aeußeren und guter
Gesinnung, sucht gesellsch. Verkehr
mit anst. hübsch, adretten Dame
behufs Heirath. Unabh. Waise be¬
vorzugt. Gefl. Off. erbeten unt.
Z.  3300 a. b. Exp, d. Bl.

gesucht, 14—16 Jahre . Gold-
gaffe 21 , Korbgeschäft. 4764

Junge Arbeiter
finden dauernde Beschäftigung.

Wiesbadener Staniol - und
Metallkapsel -Fabrik

5299* A , Flach , Aarstraße 3.
----- Stallbursche gesucht.

05o !bonffp 15

solider Arbeiter find, dauernd
f  Beschäftigung, geg. sehr hoben
Lohn Helenenstr. 1, 2 l . 5334

ungev. 14—16 Jahre a. Haus-
^ bursche ges. Häfnergasse 17,
Spenglerladen._ 4664

Knchbjnderlehrliug
bei sofortiger Vergütung ge¬
sucht. Näh. in der Exped. d. Bl. *

Gärtnerlehrling
unter günstigen Bedingungen ges

Emil Becker,
4791 Westendstraße.

Heirath.
I Frl ., 31 I ., kath., mit schön.
Besitz in Rheinbessen. nachiv.
mehr als 30,000 Mk. w„ sucht
zur Bewirlbsch. desselben einen
tüchtigen Landwirth oder
Gutsverwalter gleich. Conf.
”• mit entspr. Berm. zu heirath.
Wittw. ausgefchl. Off. u. Klar-
legung der Verhält., womögl. mit
Beifüg. der Photog. u. M.M.1000
Mainz Hauptpost!. Größte Discr.
Ehrensache. 414*

Federrolle
neu, 30—35 Eentn. Traglast zu
verk. Steingafsc 25 . ^ 7534

®lotter Schnurrbart.
Ungarische
Bart - und

Haarelixir
bestes u. sicherstes
Mittel z. Erlang,
e. stark . Bart - u.
Haarwuchs , ist all.
bish . Pomaden u.
Tincturen vorzu¬
ziehen . » Dose
M . 1,L0u . M .2,20

„ - n . Gebrauchsanw.
-versende franco gegen Einsend . Betrag,
such in Briefmarken , nur echt 1gv4b
1.1 . Steiner ,llbar lottendurc,2.

Wrilllll abgelagert.Joflannis.
Stachelbeerwein

pet Fl. 50 Pfg. m. Gl., bei Ab-
nähme-von 10 Fl . entspr.billiger.
4756 Drudenstraße3, Part.

Ein

altonweine

,in schönes Eckhaus mit
■Laden für jedes Geschäft ge-

eignet, sehr Preiswerth zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen. Näh.
bei Heinrich u . Karl Birck,
Schierstein. Daselbst mehrere
Wohnungen zu verm. 2297k

Backsteine
(Mantelbrand), event. an die Bau-
stelle geliefert, zu verkaufen. Näh.
Adelhaidstraße 89. 4557
Ladeneinrichtung, für Spezerei,
bill. z.verk. Hermannstr. 15. 4705
Möbeltransporte per Feder.
f 4 rolle sowie sonstiger Roll¬
fuhrwerk wird billig besorgt.
Metzgergassc 20, II . Stock, bei
Stieglitz. _ 4470

imip, Hatte Mkd.
Wagen und Karre » sofort
zu verkaufen. Näh. in der Exped.
unter Nr. 4712

2 sp. Pl.

Chaisengeschirr
g. erh. b. z. vk. 4780

Manritiusvlatz 3.

Neuest. illustr.Katalog sämmtl
Hygien/scher Artikel

sendet geg. 10 Pfg. franco
J ohanniter -Drogerie

Berlin N. VIII, 96/180
Elsasserstraße 38

,in gut erhalt, zweispänn. weiß-
zu verkaufen,

^oll Adlerstraße 63.

IVSusikunterricht
(Elavier, Violine re.) erth. gründl.

01 tv Ribhe , Conceltmeister,
3477 Dotzheimerstraße 18.

Prima Fahrrad (Halbrenn.) bll
z. verk. Hermannstr. 12, 1. 5326

MlhesAröeltsamt
Mainz,

' ?"w-rsitätsstraße 9
fcttont Theater) .

Stelle^
ü'n’8<i(fiter

1 (Messing-) ^
' Kahmenmachers

gg ' 1 Hufschmied,

CVunger Mann kann in Biebrich
bei freier Kost u. Logis das

Leder- u. Eolonialwaarengeschäft
erlern. Zu meld. Rathhausstr. 19.

-r, 2 Tapezierer

liicher
^ s- Kisten

Lehrling
he
11  Feldarbeiter
lhen

Köchin
, / stche„ . Haus
. ^ "adchen

idch-n
NN
i auswärts

für Eon-

^n f' Laden

Personen.

■WfeVoiK̂ r'-llCb-«Tlicm. 4770

Weibliche iJerfouen.
Arto'fsnacliweis für Frauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltlicheStellenvermittelung
Abtheilung . f Dienstboten

und Arbeiterinnen
ucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küche,im'ädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen 11. Büglerinnen.

Abtyeilung II. für f*fum
Berufsarteu.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankcnvflegerinnen,c

Lehrerinnen
Berein

für

MZL 88 LL » .
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rbeinstratze65 , 1.

SprechstundenMittwoch «.
Samstag 12 —1._a

10 Milchen ges, p
Eouvcrtfabrik, Dotzheimerstr. 2§!

Eine durchaus selbstständ., gut
empfohlene Berkänkerin für
Schlveiiiemctzgerei sucht 1750

P . Flory , Kirchqasse 51.
ILine tüchtige Köchin oder
^ Mädchen, welches kochen kann,
sofort gesucht 4774

Friedrichstr. 29, Metzger.
t ) aufmädchen sof. gesucht 5333
^  Blumenballe , Moritzstr 16.
Mädctzcnheim, Jahnstr . 14,
sucht für sof. 3 perf. Köchinnen
». außerh. für hochherrsch. Häuser.

--.- o— ein jg. gescheckter
Kanarienvogel. Abzugeben

gegen Belohnung Schwalbacher-
itraße 25, Mtlb. 1 St . 5355*

3 ch warne hiermit Jedermann,meinem Sohn Adolf etwas
!zu leihen oder zu borgen, da ich
>für nichts haste. Wilh . Löw,
Adlerstraße6. 5350*

-glaniaiiiiaarku- uttb
DklidaWagksM,

vorzüglich gehend und sehr reu-
tabel, an größerem Platz, Nähe
Wiesbadens. 22000 Mk. Umsatz
p. a., schöne Wohnung, billige
Miethe und prima Lage, ist
wegen Uebernahme eines größeren
Geschäfts und Wegzug gegen
Baar zu verkaufen. Nötbia
ca. 6000 Mk. Vermittler ver¬
beten. Offerte» sub „Existenz"
a d. Exped. d. Bl._ 2322b

200 leere Gälte, einmal ae<
braucht, per St . 33 Pfg. zu ver-
kaufen. Neugasse 18/20, Bäcker¬
laden̂ ^ 5355*I

lAut gearb.Mövrt (meistHand-
>7 arbeit wegen Ersparniß der
Ladenmiethe sehr bill. z„ verk.,
Vollst. Betten v. 50 u 60 Mk
an. hochh. 60 u. 70, Bettst., ge-
schweift, 15u. 18. hochh. Muschel-
bettst.20u.28, zweithür. Klcidcr-
schranke mit Aufsatz 30 u. 85,
emthür. 16u. 20. Kommoden 23
u. 26, Küchenschränke22 u. 27,
Berticows, hochfein, 30, 35, 50
w 55, Sprunge. 16 u. 20, Matr,
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u.
20, Deckb. 12 u. 15, feineSopha's
40, Divan 50 pol. Sophatische

20, Tische6 Mk. u. s. w
4180 Frankens,rasie19, H. N.

Für Wirthe und!
Nestauratenre!

MMMM
PrimaWaare,billigst, francoBahn-
hof, Wiesbaden; Proben gratis
und frei. 2167b
firanr 8abulr , Hochbcim a.  M/

aus Wlalz
Sherry , Tokayer-,

Portwein-Art
sind absolut reine
Gührungsprodukte, aus¬
gezeichnet durch ihren
hohenNährwerth,die
anregende und de-
lebeNdeWrrkNNgUNd , »>-" -« - nakart.

«LmMLI eittonensatt
Preis

per \h  Fl . (3U Ltr .) Mk. 1 .25
» 7* » 0  75

Ueberall zu haben in den
Apotheken, Drogen-, Delikatessen,
und Eolonialwaaren-Handlungen

145/39

I
Erfoig sicher , -wmu

Sende allen Damen u.Kranken,
Qlofct, Rhoumatlsmuo, F#tt-

, , ' sucht , Leber - u. Nieren !.,
«allen - und Blasenst ., Marenl.
Kurplan u. Dankschr . Geheilter
duroh TrUltzsch's Cltrosensaftkur,
sowie 1 ProbeflÄsohoheu natttrl.

lange haltbar , garantiert rein u.
alkoholfrei (filr Küohe u. Haus¬
halt unentbehrlich u. billiger wie
Citronen ), franko u. vollständigumsonst.
9RRF 0 Bitte sogleich schreiben.

Neueßen Katlriog
sammtlicher hygienischer
Schutzmittel Vers, portofrei

W . Krüger,
| Berlin SW. h.8inbenfir.95.i

Billigste Bezugsquelle.

Franz ’sche
aDfcifig als Vorzüglich anerkannte

Miikkiilmffkr nab
Krachlimukii

I sind fast überall käuflich.
Saladin Franz jr.

WicsbaVeu . 22j7
Telephon Nr . 823.

Allein-Vertrieb
des „Hubertus -Sprudel ".

Bestellungen franco Haus.

Ohrringe
schmerzlos cinzustechenD. R. v
Eigene Erfindg. — Alleinverkau

Trauringe
sowie alle anderen Schmuck-
fachen durch Selbstanfertiguiig zu
den billigsten Preisen. 2062

Rcparatnrwerkstätte.
Vergolde « . — Berstlbern.

G.Gottwald, GolWeifer
Faulbrunnenstrafte 7.

Altes Gold und Sjlbrr
kauft zu reellen Preisen

Hamburger
i.1, Frauenschutz

F. Lehmann , Goldarbeiter,
116 Langgasse 1,1  Stiege.

Steppdecken
j » = ifi "u . WeWb . beste, werden nach den neuesten Mustern

gänzlich sicher Iota ! und zu billigsten Preisen anqe-

JIsScgÄS
Mm hiNis,

Ä 36 ««  Thorcinfahrt, großer Hof, zu
gegen Nachnahme oder Ltnsendu7g " dc-- Gebrauch,  2400 M . lieber»
Betrages , auch Briefmarten aller Länder , schätz , ZU verkaufen . Näheres
Friedrich Meyer , Hamburg ® . Blumer "' -roflraße 44,

Kleine Wallstrasse 1J. Wiesbaden . 5232*

Das
■ Internationale

^Auskunsts-
u. Detektiv-

I Jnstitnt Roth& Hofmann>
Frankfurt a. M., Echiller-
vlatz1, empfiehlt sich für:
1. Geschäfts -Auskünfte,
IL Spezial » u. Privat-

Auskünfte,
I m . Ermittelungen

jeglicher Natur (Detectiv- >
I Sachen), Benrauens-Anges
^legenheiten. 2162b j

Prima Referenzen.
Solideste Bedienung.
Strongstc Discretion.

. Große Erfolge.
Prospekte geg. Retourmarke.

Telephon Nr. 4006.

Wirbittk«Sie,
machen Sie einen Versuch mit:

Bergmanu's
8hkNfih« lrl-Lrift

von Bergmann & Co.,
Dresden-Radebeul.

Dieselbe ist vorzüglich und
allbewährt gegen alle Haut-
unreinigkeitc» u. Hautaus-
schlage, wie Mitesser, Finnen.
Bluthchen rc. ä Stück 50 Pfg
b" = 2047b
Otto Siebert, Hotel Grüner Wald
C. Brodt, Albrechtstraße 16,
Carl Günther, Webergasse 24,
Ap. Otto Lilie, Mauriliusstr.
E. Moebus, Taunusstraße 25,
Max Schüler, Kirchgaffe 60.
I . B. Willins. Michelsberg 32.

9M3F~ Bitte sogleich schreiben.
H .Trttl tzseb , Berlin,Boyenstr .37.
r  ersende Saft y. oa .60 Oitr .fÜr 3,50,
r . o* . 120  Oitr . 16Mh . franko inJÜ.

Hallmayers„Pflanzendiingec

Wem seine Pflanaen lieb sind , l» «fe Sela
Dungmitteloh . Zeugniaa SachTeratÄndlger.
Mit obiger Schutzmarke Teraehene , eehte

. PacketefilrIS^ ,25A,40 ^u .60J,
l .llrogen -,Farben -,Blumen-

und Samen -Haadlangen,
Niederlage bei den Herren,'

A. Berling,  gr . Burgstr . 12,
C. Brodt , Albreehtstr . 18,
Willi Qraefe,  DroguenliandL
Ernst Kocks,  Sedanplatz 1.
Drog. Möbus,  Taunusstr . 25,
A. Mollath,  Michelsberg 14.
C. Portzehl, Droguerie.
E . Bompel Neugasse.

!Beinr . Boos Nach/., Metzgerg,
Drog. Sanitas,  Mauritiusstr . 3.,
W. Schild,  Friedrichstr . 16,
Otto Siebert,  Marktstr . 10,
Oscar Siebert, Taunusstr ’ 42

| J . B. Weil,
Ecke Lehr - n. Röderstr.

1* _ ■
66  Pfg ., Kalbfleisch «ud
Schweinefleischzu den billigst.
Preisen. 'Adam Bommhardt,
Walramstraße 17._ 477g

fein transportabler 4782

Herd
"nd ein Pctroleumherd billig
zu verkaufen. Karlstraße 32, 1 St.
" Tägl. frische Eier zu haben
Emscrslraßc4, 1 St . 5338*

Mist
von einem Pferde aufs Jahr ab-
zngeben Frankenstr. 15. 4683

Damenrad
85 Mk. zu verkaufen. 4655

Schwalbacherstr. 19.

3 stjöue Mel
zu verk. Feldstraße 18. 4521

[Ia. Maschinen-Back¬
steine

liefert billigst jedes Quantum
Eig. Eisenbahn-Anschluss
Taunus -Diimpfziegelwerk«'

Jos,Jeenicke,Uiesblld.
Telephon 81 « . 2316



Wiesbadener General -Anzeiger.

..verlagsanftatt
EMIL BOMMERT

• ® Rotations- und Accidenz-Druckerei®9
empfiehlt sich zur Herstellung von

Fachzeitschriften, politischen und unpolitischen Zeitungen,
Broschüren und Accidenzen aller Art.

In meiner leistungsfähig « ! *
Oruckerei werden folgende Zeitungen
und Wochenblätter hergestellt:

„Wiesbadener General“Anzeiger, Amtliches Organ der
Stadt Wiesbaden , (Eigener Verlag),
erscheint täglich in einer garantirten
Auflage von über lOOOO Exemplaren.„Nassauisches. .

• •
Wochenblatt , Verlag der „Conservativen Vereinigung",

erscheint wöchentlich in einem Umfang

„Die Werkstatt", .
Meister Conrad’e Fachblatt für
Schlossereien , Schmiede , Maschinen*
Fabriken , Eisen - und Stahlwerke und„Deutsche

• • zahnärztliche _
* • • • Wochenschrift , Organ des Vereinsbundes

Eisenwaarenhandlungen . Erscheint
wöchentlich , 24—28 Seiten stark.

QJpecialität:
^ Rotationsdruck von
Prospecten , Zeitungsbeilagen etc.

Deutscher Zahnärzte.
I Erscheint wöchentlich , xa- 16 Seiten stark.

Druckerei-Comptoir:
Marktstrasse 30,
Eingang Neugasse.

Bezirks -Telephon ISA.

Gebrüder Dörner,
3 Mauritiusstraße 3,

neben dem Walhalla -Theater,

als Kperial-GrschLft für fertige
üßi» u.Jtna6ßii41Wßi;o6eii

überall bekannt.
Eröffnung des Sgmulkl-AnsnttKnnfs.

Wir empfehlen wegen vorgerückter Saison in überaus reichhaltigster
Auswahl nnr guter Qualitäten:

Herren-Sommer-Paletots v.10.—M.anHerren-Zacco-Anzüge von 12.
Herren-Jaquet -Anzüge „ 24.
Herren-Gehrock-Anzüge„ 28.-
Herren-Lüslre-Anzüge „ 12.
Herrcn-Leinen-Anzüge „ 6.-
Herren-Lodeii-Anzügc „ 10.-
Herrcn-Radfahr-Anzüge„ 12.-
perrcn-Saccos „ 5.-
Herren-Lodenjoppen

(Sommer) „ 2.!
Herren-Lüstre-Saccos „ 3.
Herren-Leinen-Joppen „ 2.
Herren-Stofs-Hosen „ 3.-
Herren-LeinenHosen „ 2.
Herrcn-Zwirn- und

Leder-Hosen
weiße Hosen u Droll-

HosenzurUnisorm
tragend

Turnerhvsen (weiß)
weißeu. farbige Piqus-

Westen

M. an

2.50

2 50
2.50

2.-

Herren-Havelocs, wasser¬
dicht

Radfahrer-Capes
Burschen- u. JünglingS-

Anzüge
Burschen- u. Jünglings«

Sommer-Kleidung,
in Lüstre, Leinen
und Lodeni» allen
Größen zu ent¬
sprechend billigen
Preisen.

Kuaben-Stofs- n. Schul-
anziige ,

Knaben-Stoff.Anz. eleg. ,
Knaben- Wasch-Anzüge,

Kittel-u.Blousen-Fac. ,
Knaben-Blousen bis znm

Alter von 10 Jahren ,
Knaben-Waschhofen blau

11 .—
10.—

10.-

2 —

1.50 „ „
1.- . „

Knaben-Leibchcn-Stofshosen1.-

Attfertigung nach Maas ? ebenfalls zu bedeutend
herabgesetzten Preisen.

Jedermann besichtige unser Kager.
5353*

Schnalirn-Schnh
(Mücken, Fliegen re.)

Bevor man AuSflüge unternimmt und bevor man
sich zur Ruhe bezieht, bestreiche man Gesicht, Hände und
Arme mit

(Flac . 90 Pfg .) .
(Angenehm im Gebrauch und absolut sicher wirkend.)Nur bei
Backe Esklony,

Wiesbaden,
Taunusftratze 5. Gegenüberd. Kochbrunnen.

Telephon 757 . 2365

Aufforderung.
Forderungen an den Nachlatz der verstorbenen

Fräulein Adelheid Hauth hier, Wilhelmstraße 10,
bitte ich möglichst umgehend bei mir anzumelden.

Wiesbaden, den 18. Juli 1899.
Der Testamentsvollstrecker:

von Eck,
2415 Rechtsanwalt.

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kaff« einzelne Möbelstücke, ganze Wohnungs-
Einrichtungen ,Kaffen.Eisschräke,Pi anos .Teppichenrc.,
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledige
ich sofort . 1728
A.Reinemer,AmtimM. älbtcrtiUlxofic 24.

:♦

OßsMfts-GmpsMug.
Einem verehrlichen Publikum sowie den Herren Schuh¬

machern, empfehle mein gut sorlirtes Lage»- in sämmtl . Leder¬
sorten , sowie alle in dieses Fach einschlagende Artikel.

los. Habich, 1476

Lederhandlung Albrechtstr. 46.

Hervorragendes Nähr¬
und Kräftigungsmittel.
Zuin tägl. Gebrauch
vorzüglich geeignet an

Stelle von Thee und Kaffee; namentlich bei
Magen- und Darmleiden, Bleichsucht,

Blutarmuth, Nervosität , Reconvalescenz.
Für Frauen u. Mütterbesonders empfehlenstcerth.

Preis M. 1.60 und M. 8 50 1890a
Vorräthig in den Apotheken u. Droguerien,

ferner bei C. Acker Nacht. u. Aug. Engei, Wiesbaden.

Atelier für Zahnersatz.
K. von Draniinski, „Dentist“,

Wiesbaden. Luisenstrasse 6.
vis-ä-vis der Kunstsäle.

Sprechstunden : 9—6 Uhr.
Künstl. Zähne, Plomben, Reparaturen etc.

zu massigen Preisen.

Für Unbemittelte:
2145 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.

Werke von Franz Kurz-Elsheir
(Redakteur des „Wiesbadener General-Anzeiger").

A. Vereins Litteratur.
Akk Ijlfßl ötS jlfltig. Scherzspiel.
Des Saugers Aich.  Schwank.
Theaterdirklrtar Strieseu.seine jtok
Verlag von Levy u. Müller, Stuttgart, Preis ä ■

90 Pfennig. .A
Vorgenannte Einakter, flott und elegant geschr^

tragen dem schauspielerischen Können der Vereine
jeglicher Hinsicht Rechnung und sind ihres Erfolges,
die zahlreichen Aufführungen beweisen, stets sicher-
♦JUtfH MiffellSlh? Solospiel. Verlag
Phil . Ueelam (Universalbibl.) Leipzig. Preis 20

» . Unterhaltungs -Litteratur.
Novelletten aus dem Artist

Verlag von Julius Bagel, Mülheim
elegantem Titelbilde. Preis 1 Mk.

Ejllillg-'ßjtgkll. Humoristischer Roman.V-rl-g
A.  Schumann , Leipzig. Preis 60 W

Fin de siede. Satyrische Reimereienu.r!
Preis1Verlag von W. Friedrich . Leipzig.

Durch sämmtliche Buchhandlungen zu beziehen

Mainz , Carmelitensirasse 12 und

halt stets Dorrath van3v (utöw
jeder Art , cAittb

sowie aller Sorten Pserdegesch'kpf#i
Reelle Bedienung ! Bill ' B*

Alte Wagen in Ta «» «**1

H
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